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C H N I S C H E
FORMATIONEN

Al le  m i t  d iesem Symbo l
gekennzeichneten Arbeitsschritte

ssen  auch  an  der  anderen
rzeugseite ausgeübt werden.
ls nichts anderes angegeben wird,
lgt der erneute Einbau der Gruppen in

gekehrter Reihenfolge zum Ausbau.

 Begriffe “rechts” und “links” verstehen sich
 Fahrer aus betrachtet, der in normaler
rposition auf dem Fahrzeug sitzt.

ARNUNGEN - 
RSICHTSMASSNAHMEN - 
LGEMEINE HINWEISE

r  dem Anlassen des Motors  das
liegende Handbuch und insbesondere

 Abschn i t t  “S ICHER FAHREN”
merksam lesen.
 eigene Sicherheit und die anderer
g t  n ich t  nur  vom e igenen

ak t ionsvermögen und  der
chicklichkeit ab, sondern auch von der

nn tn is  des  Fahrzeugs ,  dessen
ktionsfähigkeit und von der Beachtung
 wicht igsten Vorschri f ten für ein

CHERES FAHREN”. Wir empfehlen,
h  langsam mi t  dem Fahrzeug
zu fahren ,  dami t  man dann  im
ßenverkehr das Fahrzeug sicher und
ühl fahren kann.

ICHTIG Dieses Handbuch ist
tandteil des Fahrzeugs und muss es auch
all seines Weiterverkaufs begleiten.
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SICHERHEITSHINWEISE

Die nachstehenden Hinweise werden im
gesamten Handbuch verwenden und
haben folgende Bedeutungen:

Für die Sicherheit relevantes
Hinweissymbol .  Is t  d ieses

Symbol am Fahrzeug oder im Handbuch
vorhanden,  auf  d ie  potent ie l len
Ver le tzungsr is iken achten.  E ine
Nichtbeachtung der mit diesem Symbol
gekennzeichneten Hinweise kann die
eigene Sicherheit, die Dritter sowie die
des Fahrzeugs beeinträchtigen!

GEFAHR
Hinweis auf die potentielle Gefahr
schwerer  Ver le tzungen oder  auf
Lebensgefahr.

ACHTUNG
Hinweis auf potentielle Gefahr leichter
Verletzungen bzw. von Schäden am
Fahrzeug.

WICHTIG Der Begriff “WICHTIG” steht
in  d iesem Handbuch vor  wicht igen
Informationen oder Anleitungen.
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VERSION:

Italien Singapur

Groß
britannien

Slowenien

Österreich Israel

Portugal Südkorea

Finnland Malaysia

Belgien Chile

Deutschland Kroatien

Frankreich Australien

Spanien Vere in ig te
Staaten  von
Amerika

Griechenland Brasilien

Holland Südafr ikani -
sche Republik

Schweiz Neuseeland

Dänemark Kanada

Japan

I SGP

UK SLO

A IL

P ROK

SF MAL

B RCH

D HR

F AUS

E USA

GR BR

NL RSA

CH NZ

DK CDN

J
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Moto Guzzi hat bei der Realisierung
d ieses  Handbuchs  besondere
Aufmerksamkeit auf die Korrektheit und die
Gü l t igke i t  de r  dar in  übermi t te l ten
Informationen gerichtet.

Da  d ie  Moto  Guzzi -Produk te
kontinuierlichen Verbesserungsprozessen
unterliegen, sind geringe Abweichungen
zwischen den Eigenschaften des sich in
Ihrem Besitz befindlichen Fahrzeugs und
den in diesem Handbuch beschriebenen
Daten möglich. Für jegliche Klärung
hinsichtlich der im Handbuch enthaltenen
Informationen wenden Sie sich bitte an
Ihren  Moto Guzzi-Vertragshändler.
Für Inspektionen und Reparaturen, die
n ich t  in  d ieser  Verö f fen t l i chung
beschrieben werden, für den Erwerb von
Moto Guzzi-Originalteilen und Zubehör
empfehlen wir, sich ausschließlich an die
Moto Guzz i -Verkau fs te l len  und  -
Vertragshändler zu wenden, die einen
sorgfältigen und raschen Service bieten
werden.
Wir danken Ihnen Moto Guzzi gewählt zu
haben,  und  wünschen Ihnen  e ine
angenehme Fahrt!
D ie  Rech te  fü r  d ie  e lek t ron ische
Spe icherung ,  den  Nachdruck ,  d ie
Änderung bzw. Abänderung, egal mit
welchen Mitteln, stehen unter Vorbehalt.

WICHTIG In einigen Ländern sind
nach der geltenden Gesetzgebung die
Umwelt-  und Lärmschutznormen zu
beachten sowie regelmäßige Kontrollen
durchzuführen.

Der Benutzer dieses Fahrzeugs muss in
diesen Ländern:
– sich an einen  Moto Guzzi-

Ver t ragshänd le r  wenden,  um d ie
betreffenden Teile gegen die im jeweiligen
Land zugelassenen Teile zu ersetzen;

– die regelmäßig erforderlichen Kontrollen
durchführen.

Die verschiedenen Ausführungen werden
in diesem Handbuch durch folgende
Symbole gekennzeichnet:

serienmäßig, wo vorgesehen
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SICHER FAHREN
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e me is ten  Un fä l le  s ind  au f
e r fahrenhe i t  des  Fahrers

rückzuführen.

s Fahrzeug NIE Anfängern leihen und
ch auf  jeden Fa l l  immer  darüber
rgewissern, dass der Fahrer über die
enschaften verfügt, die für das Lenken

s Fahrzeugs erforderlich sind.
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WESENTLICHE 
SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
Um das Fahrzeug fahren zu können,
müssen al le vom Gesetzgeber
vorgeschriebenen Voraussetzungen
gegeben sein (Führerschein, erforderliches
Al ter ,  psychophysische Fähigkei t ,
Vers icherung,  Steuern,  Zulassung,
Kennzeichen u.s.w.).
Vor dem effektiven Einsatz empfehlen wir,
s i ch  mi t  dem Fahrzeug  e rs t  au f
verkehrsberuhigten Straßen und/oder auf
einem Privatbesitz einzufahren.

Die Einnahme bestimmter Arzneimittel,
Alkohol, Rausch- oder Betäubungsmittel
erhöht die Unfallgefahr erheblich.

Sicherstellen, dass der eigene psycho-
/phys ische  Zus tand  fü r  d ie  Fahr t
angemessen ist und insbesondere darauf
achten, dass man ausgeruht oder nicht
übermüdet ist.
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GEFAHR
Den Lenker immer mit beiden Händen
umfassen und die Füße stets auf dem
Fußbrett (bzw. auf den Fahrerfußrasten)
abstellen. Eine korrekte Fahrposition
einhalten.
Während der Fahrt auf keinen Fall
aufstehen oder sich recken.
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Verkehrszeichen sowie die nationalen oder
die lokalen Straßenverkehrsordnungen
müssen strikt eingehalten werden.

Plötzliche Fahrtrichtungsänderungen und
solche Bedingungen vermeiden, die die
e igene Sicherhei t  und d ie  anderer
ge fährden  könnten  (z .B . :  au f  dem
Hinterrad fahren, Nichtbeachtung der
Geschwindigkeitsbegrenzungen, usw.),
dabei immer den Fahrbahnzustand, die
Sichtverhältnisse, usw. berücksichtigen.

Nie gegen Hindernisse fahren, die das
Fahrzeug beschädigen oder zum Verlust
der Fahrzeugkontrolle führen könnten.

N ich t  anderen  Fahrzeugen
h in te rher fahren ,  um d ie  e igene
Geschwindigkeit zu erhöhen.



ch einem Unfall bzw. Sturz oder Aufprall
uss  geprü f t  werden ,  dass  d ie
euerhebel, die Rohre/Leitungen, die
be l ,  d ie  Bremsanlage sowie  d ie

chtigsten Bestandteile des Fahrzeugs
ht beschädigt wurden.

s Fahrzeug ggf. einem Moto Guzzi-
r t ragshänd le rs  über lassen ,  der
hmen, Lenker, Aufhängungen, sowie

le Sicherhei tsbestandtei le bzw. -
rrichtungen kontrollieren wird, die man
lbst nicht genau prüfen kann.

e Techniker und/oder Mechaniker der
e rks ta t t  über  jeg l i che  S tö rung
ormieren, um ihnen die erforderlichen
griffe zu erleichtern.

f keinem Fall weiterfahren, wenn der
rursachte Schaden die Sicherheit
fährden könnte.
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Konzentriert fahren und sich beim Fahren
nicht ablenken oder von Personen,
Dingen, Handlungen beeinflussen lassen
(nicht rauchen, essen, trinken, usw.).

Nur die im Abschnitt "EMPFOHLENE
SCHMIERMITTEL"  angegebenen
Schmier- bzw. Kraftstoffe verwenden.
Regelmäßig den vorgeschriebenen Öl-
und Kraftstoffstand kontrollieren.
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EKLEIDUNG 
or dem Losfahren nicht vergessen den
chu tzhe lm au fzuse tzen  und  den
innr iemen r i ch t ig  zu  sch l ießen .
icherstel len, dass der Schutzhelm
ugelassen und unbeschädigt ist, dass er
ichtig sitzt und dass das Visier sauber ist.
weckmäßige Schutzkleidung tragen:
öglichst in hellen bzw. gut erkennbaren
arben. Auf diese Weise ist man für die
nderen Verkehrstei lnehmer besser
rsichtlich und das Risiko angefahren zu
erden, wird dadurch erheblich verringert,
arüber hinaus ist man im Fall eines
turzes besser geschützt.
ie Bekleidung sollte eng anliegen und an
en Bünden gut  geschlossen se in .
chnüre, Gürtel und Krawatten dürfen
icht lose herunter hängen, damit sie beim
ahren nicht stören und um zu vermeiden,
ass sie sich in den sich in Bewegung
efindlichen Fahrzeugteilen oder mit den
teuerorganen verhängen.
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Auf keinen Fall die Position, die Neigung
oder die Farbe folgender Komponenten
ändern :  Kennze ichen ,  B l inker ,
Beleuchtungsvorrichtungen und Hupen.

Am Fahrzeug angetragene Änderungen
führen zum Garantieverfall.

Al le am Fahrzeug vorgenommenen
Änderungen sowie das Entfernen von
Originalteilen können die Leistung des
Fahrzeugs beeinträcht igen und die
S icherhe i t  ge fährden  oder  sogar
gesetzwidrig sein.

Alle nationalen und lokalen Vorschriften im
Hinblick auf die Fahrzeugausstattung
einhalten.

Änderungen,  d ie zur  Erhöhung der
Fahrzeug le is tung  führen  oder  d ie
ursprüng l ichen E igenschaf ten  des
Fahrzeugs ändern, sind zu vermeiden.

Sich nie in Wettrennen mit anderen
Fahrern einlassen.

Geländefahrten vermeiden.
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fen, dass das Zubehör gut am Fahrzeug
stigt ist und dass es während der Fahrt
e Gefahren erzeugen kann.
ne elektrischen Ausstattungen ändern
. anbringen, die die Stromleistung der
rzeuganlage überschreiten. Es besteht

 Gefahr, dass das Fahrzeug plötzlich
henbleibt oder dass es zu einem
ährlichen Stromausfall kommt, so dass
e, Blinker und Lichter nicht zugeschaltet
den können.
to Guzzi empfiehlt den Einsatz von
ginal-Zubehörteilen (Moto Guzzi
uine accessories).
DUNG
 Fahrzeug sorgfältig beladen. Das

päck sollte so nahe wie möglich am
werpunkt des Fahrzeugs geladen

den, dabei das Gewicht gleichmäßig auf
e Seiten verteilen, so dass jegliche Art
 Gleichgewichtsschwankung verhindert
den kann. Darüber hinaus prüfen, ob die
äckteile gut befestigt sind, dies vor allem

längeren Fahrten.
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Beim Fahren keine potentiell gefährlichen
Gegenstände in den Kleidungtaschen
mitführen, die bei einem Sturz gefährlich
werden könnten, z.B.: spitze Gegenstände
wie  Sch lüsse l ,  Kuge lschre iber ,
Glasbehälter, u.ä, (diese Empfehlungen
gelten auch für den Sozius).

ZUBEHÖR 
Der Fahrzeugfahrer haftet persönlich für
die Wahl einer Installation und Anwendung
von Zubehörteilen.
Bei der Montage des Zubehörs darauf achten,
dass Hupe, Blinker und Lichter weder verdeckt
werden noch ihre Funktionstüchtigkeit
dadurch beeinträchtigt wird, dass der
Gesamtfederweg der Radfederungen bzw.
der Einschlagwinkel nicht eingeschränkt, die
Betätigung der Steuerungen nicht behindert
und die Bodenfreiheit  bzw. der
Schräglageradius beim Fahren in Kurven nicht
verringert werden.
Ke in  Zubehör  verwenden,  das  d ie
Betätigung der Steuerelemente behindert,
da sich im Notfall die Reaktionzeiten
dadurch stark verlängern.
Verk le idungen und  g roße
Fahrtwindschutzscheiben können beim
Fahren aufgrund der Stromlinienbildung
die Stabilität des Fahrzeugs gefährden,
d ies  insbesondere  be i  hohen
Geschwindigkeiten.
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Nie die max. zulässige Zuladung pro
Gepäckaufnahme überschreiten.
Ein übermäßiges Staugewicht kann die
Stab i l i t ä t  und  d ie  Wend igke i t  des
Fahrzeugs beeinträchtigen.

KG!
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Auf keinen Fall sperrige, voluminöse,
schwere  und /oder  ge fähr l i che
Gegenstände am Lenker, den Kotflügeln
und der Gabel befestigen: Das Fahrzeug
könnte in Kurven langsamer ansprechen
und se ine  Wend igke i t  könn te
unvermeidlich behindert werden.

Keine zu großen Gepäckstücke seitlich am
Fahrzeug befestigen, womit man gegen
Personen oder Hindernisse stoßen könnte,
da dadurch das Fahrzeug außer Kontrolle
geraten kann.

Nur Gepäck transportieren, das fest am
Fahrzeug befestigt ist.
Kein Gepäck befördern, das weit über den
Gepäckträger hinausragt oder die Lichter,
Blinker oder die Hupe verdeckt.
Ke ine  K inder  oder  T ie re  au f  dem
Dokumentenfach bzw. Gepäckträger
transportieren.



) Hinterradschwinge
) Seitenständer
) Linke Fahrerfußraste
) Schalthebel
) Motorölmessstab

12 11
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ANORDNUNG DER HAUPTELEMENTE - LEGENDE

LEGENDE
1) Scheinwerfer
2) Cockpit
3) Linker Rückspiegel
4) Tankverschluss
5) Kraftstofftank
6) Linke Seitenabdeckung
7) Hauptsicherungsfassung (30A)

8) Batterie
9) Fahrer-/Soziussitzbank

10) Sozius-Haltegriff
11) Werkzeugfach
12) Linkes hinteres Federbein
13) Sitzbankschloss 
14) Linke Soziusfußraste 

15
16
17
18
19

13141516171819

2 3 4 5 6 9 10871
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12) Hinterradbremshebel
13) Elektronisches Steuergerät
14) Rechte Fahrerfußraste
15) Kardanwellenantrieb
16) Hinterer Bremszylinder
17) Rechte Soziusfußraste
18) Rechtes hinteres Federbein
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LEGENDE
1) Rücklicht
2) Dokumentenfach
3) Stauraum für Bremsscheibenblockier-

vorrichtung (Bremsscheibenblockier-
vorrichtung )

4) Bremsflüssigkeitsbehälter der
Hinterradbremse

5) Sekundärsicherungsfassung

6) Rechte Seitenabdeckung
7) Hupe
8) Rechter Rückspiegel
9) Bremsflüssigkeitsbehälter der

Vorderradbremse
10) Luftfilter
11) Motorölfilter

18 17 14 12

9861

16 15 1013

2 3 4 5 7

11
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D ANZEIGEN

ERUNGEN / INSTRUMENTE
 ( ), grün
te ( ), blau
uchte ( ), rot
ollleuchte ( ), ocker
, rot
e ( ), grün

), rot
tionsdisplay)
sdisplay

70 9 8

3 4 5

6
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6) Lichthupentaste ( )
7) Lichtumschalter ( - )
8) Kaltstarterhebel ( )
9) Blinkerschalter ( )
10)Hupentaste ( )
11)Motorstoppschalter ( - )
12)Anlassertaste ( ) 

7) Drehzahlmesser
8) Warnblinklichttaste (
9) TRIP-Taste (Multifunk
10)Digitales Multifunktion
11)Tachometer
A N O R D N U N G  D E R  S T E U E R U N G E N  /
INSTRUMENTE

LEGENDE DER STEUERUNGEN / INSTRUMENTE
1) Kupplungshebel
2) Zündschlüsselschalter / Lenkersperre

(  - - )
3) Instrumente und Anzeigen
4) Vorderradbremshebel
5) Gasdrehgriff

1 2 3 4 5

6

7

10

8

9

11

12

INSTRUMENTE UN

LEGENDE DER STEU
1) Blinkerkontrollleuchte
2) Fernlichtkontrollleuch
3) Motoröldruckkontrollle
4) Kraftstoffreservekontr
5) " "-Kontrollleuchte
6) Leerlaufkontrollleucht

11 1

2

1
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 oder die Fernlichthupe betätigt wird.

" und bei noch nicht gestartetem Motor auf, in
 getestet.

einen  Moto Guzzi-Vertragshändler aufsuchen.
euchte ( ) nach dem Start weiterhin oder
etriebs aufleuchtet, bedeutet dies, dass der
en Motor sofort abstellen und sich an einen

itern verblieben ist.
te 27 (KRAFTSTOFF).

schlüsselschalter auf " " gedreht wird und der
s Einspritzsystems.  Die Kontrollleuchte muss 3

rend des normalen Motorbetriebs aufleuchten,
ktronischen Einspritzsystem hin. In diesem Fall
ändler aussuchen.

tors nicht überschreiten, siehe Seite 44

ter- oder Meilenstand an.
Zum Umstellen
der Anzeigen,
siehe  Seite 16
(D IGITALES
MULTIFUNKTI-
ONSDISPLAY)

uten an.
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TABELLE - INSTRUMENTE UND ANZEIGEN

Beschreibung Funktion

Blinkerkontrollleuchte ( ) Blinkt, wenn die jeweilige Blinkanlage in Betrieb ist.

Fernlichtkontrollleuchte ( ) Leuchtet auf, wenn der Scheinwerfer auf Fernlicht geschaltet

Motoröldruckkontrollleuchte ( ) Leuchtet auf das Drehen des Zündschlüsselschalters auf "
dieser Weise wird die Funktionstüchtigkeit der Kontrollleuchte
Sollte die Kontrollleuchte in dieser Phase nicht aufleuchtem, 

Falls die Motoröldruckkontrolll
während des normalen Motorb

Motoröldruck im System zu niedrig ist. In diesem Fall d
Moto Guzzi-Vertragshändler wenden.

Kraftstoffreserve-Kontrollleuchte
( )

Leuchtet auf, wenn im Tank eine Kraftstoffmenge von ca. 5 L
In diesem Fall sobald wie möglich nachtanken, siehe Sei

Kontrol l leuchte -  elektronische
Kraftstoffeinspritzung ( )

Leuchtet jedesmal dann 3 Sekunden lang auf, wenn der Zünd
Motor nicht läuft; in dieser Weise erfolgt ein Funktionstest de
Sekunden nach dem Motorstart erlöschen.

Sollte diese Kontrollleuchte wäh
weist dies auf ein Problem im ele

den Motor sofort abstellen und einen  Moto Guzzi-Vertragsh

Leerlaufkontrollleuchte ( ), grün  Leuchtet auf, wenn sich das Getriebe im Leerlauf befindet.

Drehzahlmesser (U/min. - rpm) Zeigt die Motordrehzahl an.
Die Höchstdrehzahl des Mo
(EINFAHREN).

Warnblinklichttaste ( ) Blinkt auf, wenn sie gedrückt wurde. 
Zeigt die gleichzeitige Aktivierung aller Blinker an.

Dig i ta les
Multifunktions
display

Ki lometer -
/Mei lenzähler
(km/mi) -  Tages-
/Gesamtstrecke

Zeigt die Gesamtfahrstrecke gesamten und den Tageskilome

Uhr Zeigt, je nach Voreinstellung, die Uhrzeit in Stunden und Min

Umgebungs
temperatur

Zeigt die Umgebungstemperatur an. 

Tachometer Zeigt die Fahrgeschwindigkeit an.

ACHTUNG

ACHTUNG

ACHTUNG



eter-/Meilenzähler (km/mi) (ODO)
t die insgesamt mit dem Fahrzeug
rene Strecke an.

e Date bleibt auch bei Lösen der
rie garantiert über eine Zeit von fünf
n abgespeichert.
 Einschalten des Cockpits wird stets
Gesamtk i lometers tand  (ODO)
zeigt, dies unabhängig davon, welche
tion vorher eingestellt wurde.

skilometer-/-meilenzähler (km/mi)
P)
die seit der letzten Rückstellung vom
zeug befahrene Strecke an.

Tageskilometer-/-meilenzähler kann
olgt auf Null gesetzt werden:
em “TRIP”-Modus treten, dazu die

-Taste (1) drücken: Nun werden
reinander die in der nebenstehenden
e l le  angegebenen Parameter
zeigt.

"TRIP"-Taste (1) etwas länger als 3
nden drücken.
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DIGITALES 
MULTIFUNKTIONSDISPLAY
Wird der Zündschlüssel in Position " "
gebracht, leuchten am Cockpit folgende
Anzeigen auf:
– Motoröldruckkontrollleuchte (rot) ( );

die bis zum Motorstart aufleuchtet.
– für ca. 2 Sekunden und als

Funktionskontrolle alle Segmente des
Digital-Multifunktionsdisplays. Danach
wi rd  au f  den  D isp lay  der
Gesamtk i lomete rs tand  (ODO)
angezeigt.

– beide Instrumente des
Multifunktionsdisplays sowie die Hazard-
Taste.

– die EFI-Leuchte für ca. 3 Sekunden,
wenn der Schalter auf Position " "
steht.

– Die Anzeigen der beiden Instrumente
schlagen auf den Höchstwert aus und
kehren anschließend wieder auf Null
zurück.

Auf das Drücken der Taste TRIP (1)
werden  h in te re inander  fo lgende
Informationen angezeigt: 

Kilom
Zeig
befah

Dies
Batte
Jahre
Beim
der  
ange
Funk

Tage
(TRI
Gibt 
Fahr

Der 
wie f
In d
TRIP
hinte
Tab
ange

Die 
Seku

TRIP

Kilometer-/Meilenzähler
ingesamt gefahrene(km/mi) (ODO)

TRIP

Kilometer-/Meilenzähler
teilweise gefahrene(km/mi) (TRIP)

TRIP

Uhr

TRIP

Umgebungstemperatur °C/°F

TRIP

1
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Funkt ion der  HAZARD-Taste
(Warnblinklicht)
Auf das Drücken der HAZARD-Taste
schalten sich gleichzeitig alle vier Blinker
ein, dabei blinkt auch die entsprechende
Taste auf. Die HAZARD-Funktion bleibt
auch bei abgezogenem Schlüssel aktiv
und kann jedoch nicht deaktiviert werden.
Für das Abschalten der HAZARD-Funktion
müssen der Zündschlüsselschalter in die
Position " " gebracht und die HAZARD-
Taste gedrückt werden.
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Uhr
Zur Einstellung der Uhr wie folgt vorgehen:

In dem “Uhr”-Modus treten, dazu die TRIP-
Tas te  (1 )  d rücken :  Nun werden
hintereinander die in der nebenstehenden
Tabe l le  angegebenen Parameter
angezeigt.

Die "TRIP"-Taste (1) etwas länger als 3
Sekunden drücken.
So gelangt man in die Funktion für die
E ins te l l ung  der  Uhrze i t ,  d ie
Stundenangabe blinkt dabei auf. Hält man
die "TRIP"-Taste gedrückt, so steigert sich
die Angabe jeweils um 1 Stunde pro
Sekunde. Nachdem die "TRIP"-Taste
länger als 3 Sekunden losgelassen wurde,
erlischt die blinkende Stundenanzeige. Die
eingestellte Date wird bestätigt und es
erfolgt der automatische Übergang zur
E ins te l l ung  der  M inu ten .  D ie
Minutenangabe bl inkt.  Hält man die
"TRIP"-Taste gedrückt, so steigert sich die
Angabe jeweils um 1 Minute pro Sekunde.
Nach Loslassen der "TRIP"-Taste für
länger  a ls  3  Sekunden,  w i rd  d ie
B l ink funk t ion  der  M inu tenanze ige
unterbrochen und der eingestellte Wert
bestätigt. 

WICHTIG Die Einstellung der Uhr ist
nur  be i  s tehendem Motor rad  und
abgeschaltetem Motor möglich.

Umgebungstemperatur (°C/°F)
Ze ig t  d ie  gemessene
Umgebungstemperatur an. Liegt die
Außentemperatur unter 3°C, schaltet das
Display automatisch in die Funktion ICE;
dadurch wird angezeigt, dass auf der
Fahrbahn Glatteisgefahr besteht. In
diesem Funktionszustand schaltet das
Display, unabhängig von der gerade
angezeigten Funktion, auf eine blinkende
Anzeige der Lufttemperatur um. Der ICE-
Modus bleibt 10 Sekunden lang aktiv,
danach schaltet das Display erneut auf die
vorausgehende Funktionsanzeige um.
Bleibt die Umgebungstemperatur weiterhin
unter 3°C, wird das ICE-Verfahren bis zu 3
Mal, in Zeitabständen von jeweils 5
Minuten, wiederholt.
L iegen  S tö rungen am
Lufttemperatursensor vor (defekter oder
gelöster Sensor), blinken am Display zwei
waagrecht ausgerichtete Segmente auf.



 ( - ) In der Position “ ” wird das
altet, in der Position “ ” das Fernlicht.

 ( ) 
gen der Lichthupe im Fall von Gefahren

os lassen  der  Tas te  w i rd  d ie
rochen.

EL ( )
 nach unten gedreht, wird die Funktion
chaltet.
nktion abzuschalten, den Hebel ( )
ngliche Position bringen.
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EINZELNE HAUPTSTEUERUNGEN 

STEUERUNGEN AN DER LINKEN LENKERSEITE

WICHTIG Die elektrischen Komponenten funktionieren nur bei
e inem s ich  in  der  Pos i t ion  " "  be f ind l i chen
Zündschlüsselschalter.

1) HUPENTASTE ( ) 
Durch ihr Drücken wird die Hupe betätigt.

2) BLINKERSCHALTER ( )
Bei Abbiegen nach links, den Schalter nach links drücken und
nach rechts, wenn man nach rechts abbiegt. Durch Drücken
des Schalters wird die Blinkerfunktion unterbrochen.

WICHTIG Blinkt die Blinkeranzeige schnell hintereinander auf,
bedeutet dies, dass ein oder beide Bl inkerglühlampen
durchgebrannt sind. Bezüglich eines entsprechenden Wechsels
siehe Seite 75 (AUSTAUSCH DER GLÜHLAMPEN IN DEN
VORDEREN UND HINTEREN BLINKERN). 

3) LICHTUMSCHALTER
Abblendlicht eingesch

4) LICHTHUPENTASTE
Ermöglicht das Betäti
oder Notfällen.

WICHTIG Bei  L
Lichthupenfunktion unterb

5) KALTSTARTERHEB
Wird der Hebel ( )
des Kaltstarters zuges
Um die Kaltstarterfu
wieder in seine ursprü

4
3 5

1 2
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7
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STEUERUNGEN AN DER RECHTEN LENKERSEITE

WICHTIG Die elektrischen Komponenten funktionieren nur bei
e inem s ich  in  der  Pos i t ion  " "  be f ind l i chen
Zündschlüsselschalter.

6) MOTORSTOPPSCHALTER ( - )

GEFAHR
Den Motorstoppschalter “ - ” niemals während der Fahrt
betätigen.

Er dient als Sicherheits- oder Not-Aus-Schalter. Bei einem
sich in der Postion “ ” befindlichen Schalter kann der Motor
gestartet werden; drückt man ihn in die Postion  “ ”, stoppt
der Motor.

ACHTUNG
Bei stehendem Motor und einem in der Position " "
stehenden Zündschlüsselschalter kann sich die Batterie
entleeren.
Bei  s tehendem Fahrzeug und nachdem der  Motor
abgeschaltet wurde, den Zündschlüsselschalter wieder in die
Position " " bringen.

7) ANLASSERTASTE ( )
Durch Drücken der Taste " " setzt der Anlassmotor den
Motor in Bewegung. Das Startverfahren wird auf Seite 39
(START).

6



Pos. Funktion Schlüssel- 
abzug

nkersperre

Die Lenkung
ist arretiert. 
Moto r  kann
n ich t
ges tar te t ,
Lichter nicht
eingeschalten
werden.

Der Schlüssel
kann
abgezogen
werden.

Moto r  kann
n ich t
ges tar te t ,
L i ch te r
können nicht
eingeschaltet
werden.

Der Schlüssel
kann
abgezogen
werden.

Moto r  und
L ich te r
können  in
Funk t ion
gebrach t
werden.

Der Schlüssel
kann  n i ch t
abgezogen
werden.
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ZÜNDSCHLÜSSELSCHALTER
Der Zündschlüsselschalter (1) befindet
sich an der oberen Lenkkopfplatte.

WICHTIG Der Zündschlüssel betätigt
den Zündschlüsselschalter/Lenkersperre,
öffnet und schließt den Tankverschluss
und das Sitzbankschloss.

Bei der Übergabe des Fahrzeugs werden
dem Kunden zwei Schlüssel übergegeben
(einer davon als Reserveschlüssel).

WICHTIG Den Reserveschlüssel an
einem anderen Ort als das Fahrzeug
aufbewahren. 

LENKERSPERRE

GEFAHR
Um einen Verlust der Fahrzeugkontrolle
zu vermeiden, während der Fahrt
niemals den Zündschlüssel in die
Position " " bringen.

FUNKTION
Der Lenker kann wie folgt blockiert werden:
◆ Lenker vollständig nach links

einschlagen.
◆ Den Schlüssel in die Position " "

drehen. 
◆ Den Schlüssel eindrücken und in die

Position ( ) drehen.
◆ Den Schlüssel abziehen.

Le
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DOKUMENTEN-/WERKZEUGFACH
Um das Dokumenten-/Werkzeugfach zu
gelangen:
◆ Die Beifahrersitzbank entfernen, siehe

Seite 21 (AUS- UND EINRASTEN DER
SITZBANK).
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ZUSÄTZLICHE AUSSTATTUNGEN

AUS- UND EINRASTEN DER 
SITZBANK 
◆ Das Fahrzeug auf dem Ständer

ausr i ch ten ,  s iehe  Se i te  46
(AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS AUF
DEM STÄNDER).

◆ Den Schlüssel (1) in das
Sitzbankschloss einstecken.

◆ Den Schlüssel (1) gegen den
Uhrzeigersinn drehen, den Sitz (2)
anheben und nach hinten hin abziehen.

WICHTIG Vor dem Absenken und dem
Einrasten der Sitzbank (2) prüfen, dass
man den Schlüssel nicht im Dokumenten-
/Werkzeugfach vergessen hat.

Zum Einrasten der Sitzbank (2):
◆ Den vorderen Teil der Sitzbank in ihrem

Sitz ausrichten, dann den hinteren Teil
absenken.

◆ So lange auf den hinteren Teil drücken,
bis das Schloss einschnappt.

GEFAHR
Vor dem Losfahren prüfen, ob die
Sitzbank (2) korrekt befestigt ist.

Im unteren Bereich der Sitzbank befindet
sich ein nützl icher Stauraum für die
Bremssche ibenb lock iervor r ich tung
(Bremsscheibenblockiervorr ichtung

). Um an dieses Fach zu gelangen,
braucht man nur die Klappe (3) auzuhaken
und zu entfernen.

2

1

3

OPT



PÄCKHAKEN 
 hinteren Sitzbankteil kann man mit
stischen Bändern kleines Gepäck

festigen. Die Bänder werden an den
ei Häken (10) gesichert.

x. zulässiges Gewicht: 5 kg.

GEFAHR
 darf sich nur um kleines Gepäck
ndeln, das sicher verankert werden
ss.

1010
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Das Bordwerkzeug besteht  aus
folgenden Teilen:

– Gebogene Sechskant-Steckschlüssel mit
5, 6, 8 mm (2);

– Doppelmaulschlüssel 13 - 14 mm (3);
– Doppelmaulschlüssel 22 - 27 mm (4);
– Zündkerzenschlüssel 22 mm (5);
– Schlitz-/Kreuzschlitz-Schraubendreher (6);
– Schlüssel für Federbeinfedervorspannung

(7);
– Zange (8);
– Sechskant-Adapter 14 mm;
– zwei Werkzeugtaschen (9).

Max. zulässiges Gewicht: 5 kg im
Dokumentenfach zuzüglich 5 kg im
Werkzeugfach.

GE
Am
ela
be
zw

Ma

Es
ha
mu

5

7

8

6
9
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ÖR
rfügbar:

iervorrichtung 
heibe

formationen siehe Web-Site:
ehör

GUZum_breva750my06_###d.book  Page 23  Monday, May 15, 2006  2:25 PM
2

WO VORGESEHEN (oder als Zubehör)
Folgende Teile sind verfügbar:
– mittlerer Motorradständer (1) 
– Cockpitverkleidung (2)
– Seitenkoffer Soft (3) 
– Gepäckträger (4)
– Topcase (5) Soft 
5

1

3
5

4

WEITERES ZUBEH
Folgende Teile sind ve

– Bremsscheibenblock
– große Windschutzsc
– Seitenkoffer 30/40 b.

Hinsichtlich weiterer In
www.motoguzzi.it - Zub



ch darüber vergewissern, dass der
lter korrekt in den unteren/oberen Sitzen
r Verankerung eingefügt ist.

 den Koffer schließlich an seiner
rankerung zu blockieren, den innen im
f fe r  angeordneten Sch lüsse l  im
rzeigersinn von  0° auf 90° drehen.
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ANLEITUNG FÜR DIE MONTAGE 
DER SEITENKOFFER UND DES 
TOPCASE SOFT
Bei der Installation der Seitenkoffer und
des Topcase müssen die Anleitungen, die
d ie  kor rek te  Montage  und
Anordnung/Be fes t igung  d ieser
zusä tz l i chen  Las t  beschre iben ,
aufmerksam befolgt werden, so das
verh inder t  werden kann,  dass  das
Fahrzeug an Wendigkeit verliert, was
Stürze und schwere, manchmal auch
fatale Unfälle zur Folge haben kann.

Verankern der Seitenkoffer und des
Topcase
◆ Den jeweiligen Koffer an den Anschluss

annähern.
◆ Die Verankerung des Koffers im

Abschni t t  des dünnen Rohrs des
Kofferhalters zentriert ausrichten und
den Koffer nach unten führen, bis er in
seiner Verankerung einrastet.

Si
Ha
de

Um
Ve
Ko
Uh
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Egal, ob der Koffer mit oder ohne
Faltenteil verwendet wird, die beiden
seitlichen Schnallen müssen immer an
den Verankerungen A des
Kofferkörpers befestigt werden.

Bei Regen kann der Koffer durch die
Schutzhaube abgedeckt werden.

A

A
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Abnahme der Seitenkoffer und des
Topcase
◆ Den oberen Hebel wie auf der Abblidung

dargestellt betätigen, dann den Koffer so
lange anheben, bis er aus seinem Halter
gelöst resultiert.

Hinweis: Am ersten Scharnier kann der
Koffer geöffnet werden, das zweite
Scharnier  d ient  dagegen der
Vergrößerung des Volumens und des
Fassungsvermögens mittels Faltenteil. 
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SITZBANKTASCHE 
Wird gemeinsam mi t  dem Topcase
geliefert und kann auf der Sitzbank, im
Bereich des Soziussitzes befestigt werden.
Das Mitführen des Sozius ist in diesem Fall
also nicht möglich.
Bei der Installation der Koffer müssen die
Anleitungen, die die korrekte Montage und
Anordnung/Be fes t igung  d ieser
zusä tz l i chen  Las t  beschre iben ,
aufmerksam befolgt werden, so das
verh inder t  werden kann,  dass  das
Fahrzeug an Wendigkeit verliert, was
Stürze und schwere, manchmal auch
fatale Unfälle zur Folge haben kann.

Verankerung der Tasche
◆ Die Tasche auf der Sitzbank am

Sitzbereich des Sozius anordnen.
◆ Die vier Befestigungsriemen 1 (zwei pro

Seite) am Halterahmen der Seitenkoffer
verankern, dabei darauf achten, dass die
Spannung so reguliert wird, dass die
Las t  zen t r ie r t  an  der  S i t zbank
angeordnet ist.

Sollte diese Tasche gemeinsam mit dem
Topcase montiert werden sollen, ist zu
überprüfen, dass im entsprechenden
Kontak tbere ich  d ie  an  be iden
Komponenten angebrachten Filzteile 2
untereinander auf Kontakt kommen. 

 2

 1
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ach dem Tanken:

ICHTIG Das Verschl ießen des
ankversch lusses  i s t  nur  m i t
ingestecktem Schlüssel (2) möglich.

Mit eingestecktem Schlüssel (2) den
Versch luss  e indrücken  und  so
schließen.

GEFAHR
icherstellen, dass der Verschluss
orrekt geschlossen ist.

Den Schlüssel (2) abziehen.
Den Verschlussdeckel (1) wieder
zuklappen.

1

2 3
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HAUPTKOMPONENTEN

KRAFTSTOFF

GEFAHR
Der Kraftstoff, der für den Antrieb der
Explosionsmotoren verwendet wird, ist
extrem leicht entzündlich und kann
unter bestimmten Bedingungen auch
explodieren.
Es ist daher ratsam, an belüfteten
Stellen und bei abgestelltem Motor zu
tanken und die ggf. erforderlichen
Instandhal tungsarbei ten
durchzuführen.
 Beim Tanken oder in der Nähe von
austretenden Kraftstoffdämpfen nicht
rauchen und immer den Kontakt mit
of fenen F lammen,  Funken oder
ähnlichen Quellen vermeiden, die den
Kraftstoff entzünden oder ihn zum
Explodieren bringen könnten.
Ein Austreten des Kraftstoffs am
Tankstutzen vermeiden, da er sich bei
einem Kontakt mit dem glühend heißen
Motor entzünden könnte.
Fa l ls  versehent l ich  Kraf ts tof f
verschüt te t  wurde,  vor  dem
Fahrzeugstart prüfen, dass die Fläche
vollkommen trokken ist.
Kraftstoff dehnt sich unter Sonnen-
bzw. Wärmeeinwirkung aus, deshalb
den Tank niemals randvoll auftanken.
Nach dem Tanken den
Verschlussdeckel sorgfältig zudrehen.
Das Einatmen von Kraftstoffdampf, den
Kontakt mit der Haut, die Aufnahme und

ein Umfüllen aus einem Behälter in
e inen anderen mi t te ls  e ines
Rohres/Schlauchs vermeiden.
DIE UMWELT NICHT MIT KRAFTSTOFF
BELASTEN.
AUSSER DER REICHWEITE VON
KINDERN LAGERN.
Ausschließlich bleifreies Superbenzin mit
Oktanzahl von mindestens 95 (ROZ) und
85 (MOZ) verwenden.
Tanken:
◆ Den Verschlussdeckel (1) abheben.
◆ Den Schlüssel (2) in das Tankschloss

(3) einstecken.
◆ Den Schlüssel im Uhrzeigersinn drehen,

daran ziehen und den Tankdeckel öffnen.
FASSUNGSVERMÖGEN (e insch l .
Reserve): 18 b
TANKRESERVE: 5 b 

ACHTUNG
Dem Kraftstoff keine Zusatzstoffe oder
andere Substanzen beifügen.
Falls ein Trichter o.ä. verwendet wird,
is t  deren per fekte  Sauberke i t
sicherzustellen.

GEFAHR
Den Tank nicht vollkommen füllen; die
max.  Fül lmenge muss unter  dem
unteren Rand des Tankschachts
resultieren (siehe Abbildung).
◆ Tanken.

N

W
T
e

◆

S
k

◆

◆



GEFAHR
i Kontakt mit der Flüssigkeit den
troffenen Körperteil sofort sorgfältig
schen und, falls die Flüssigkeit in die
gen geraten sollte, sofort einen
gen- oder Allgemeinarzt aufsuchen.

E UMWELT NICHT MIT FLÜSSIGKEIT
LASTEN.
SSER DER REICHWEITE VON

NDERN LAGERN.

ACHTUNG
im Umgang mit der Bremsflüssigkeit
rauf achten, dass sie nicht auf
kierte oder Kunstoffflächen gelangt,
 diese dadurch beschädigt werden
nnten.
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BREMSFLÜSSIGKEIT - 
Empfehlungen
WICHTIG Dieses Fahrzeug ist sowohl
am Vorder- als auch am Hinterrad mit
Sche ibenbremsen mi t  ge t renn ten
Hydraulikkreisläufen ausgestattet.
D ie  nachs tehenden In fo rmat ionen
beziehen sich zwar auf nur eine der
Bremsanlagen, gelten jedoch für beide.

GEFAHR
Plötzliche Spielveränderungen bzw. ein
“schwammiger Widerstand” am
Bremshebel sind Hinweise auf mögliche
Störungen am Hydrauliksystem.
Wenn Zweifel  bezüglich der
Zuverlässigkeit  der Bremsanlage
bestehen oder die normalen
Kontrol larbeiten selbst nicht
durchgeführt werden können, sich an
einen Moto Guzzi-Vertragshändler
wenden.

GEFAHR
Besonders nach Instandhaltungs- oder
Kontrollarbeiten prüfen, dass die
Bremsscheiben frei von Öl und Fett
sind.
Die Bremslei tungen dürfen nicht
verwickelt oder abgenutzt sein.
Darauf achten, dass weder Wasser
noch Staub versehentlich in die Anlage
eindringen können.
Is t  e ine  Instandhal tung am
Hydrauliksystem erforderlich, wird das
Anlegen von Latex-Handschuhen
empfohlen.
Die Bremsflüssigkeit  kann durch
Kontakt Haut- und Augenreizungen
verursachen. 
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ICHTIG Die Instandhaltung in auf die
älfte gekürzten Zeiten durchführen, wenn
as Fahrzeug in regnerischen, staubigen
ebieten oder auf unebenen Geländen
enutzt bzw. im Rennsport gefahren wird.
ach den ersten 1000 km (625 mi) und
anach alle 2000 km (1243 mi) den Zustand
er Bremsscheiben von einem Moto Guzzi-
ertragshändler kontrollieren lassen.
o r  dem Los fahren  den
remsflüssigkeitsstand in den Behältern
rü fen ,  s iehe  Se i te  30
VORDERRADBREMSE),  Se i te  31
HINTERRADBREMSE), ebenso den
erschleiß der Bremsbeläge, siehe Seite
0 (VERSCHLEISSKONTROLLE AN DEN
REMSBELÄGEN).
ie Bremsflüssigkeit alle 20.000 km (12.427
i) oder alle 2 Jahre von einem Moto Guzzi-
ertragshändler auswechseln lassen.

GEFAHR
ollten Verluste von Bremsflüssigkeit
n  der  Bremsanlage festgeste l l t
erden, das Fahrzeug nicht benutzen.
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SCHEIBENBREMSEN

GEFAHR
Die Bremsen sind die wichtigsten
Fahrzeugteile, die die Sicherheit am
meisten gewährleisten; sie müssen
daher immer perfekt funktionsfähig
sein. Vor jeder Reise sind die Bremsen
zu prüfen.
E ine  schmutz ige  Bremsscheibe
verschmutzt den Bremsbelag und
reduziert damit auch die Bremswirkung. 
Schmutzige Bremsbeläge müssen
ausgetauscht werden, während eine
schmutzige Bremsscheibe mit einem
hochqual i ta t iven Fet t lösemi t te l
gereinigt werden muss.
Die Bremsflüssigkeit muss alle zwei
Jahre  von e inem Moto Guzzi -
Vertragshändler gewechselt werden.
Nur  in  der  Schmiermi t te l tabe l le
empfohlene Bremsf lüss igke i ten
verwenden,  s iehe  Sei te  85
(SCHMIERMITTELTABELLE).

WICHTIG Dieses Fahrzeug ist mit
Scheibenbremsen ausgestattet, eine
Bremsanlage am Vorderrad und eine
Bremsanalge am Hinterrad mit getrennten
Hydrauliksystemen.
Bei der vorderen Bremsanlage handelt es
sich um eine Einscheibenbremse (linke
Seite).
Bei der hinteren Bremsanlage handelt es sich
um eine Einscheibenbremse (linke Seite).
Die nachstehenden Informationen beziehen
sich zwar auf nur eine der Bremsanlagen,
gelten jedoch für beide.
Mit dem Bremsbelägeverschleiß sinkt auch
der Flüssigkeitsstand ab, um den Verschleiß
automatisch auszugleichen.
Der vordere Bremsflüssigkeitsbehälter
befindet sich an der rechten Lenkerhälfte
neben dem Anschluss des
Vorderradbremshebels.
Der Bremsflüssigkei tsbehälter der
Hinterradbremse befindet sich hinter dem
Fußrastenbügel auf der rechten
Fahrzeugseite.
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en Behälter (2), siehe Seite 85
CHMIERMITTELTABELLE) so lange
it Bremsflüssigkeit füllen, bis der

chtige Stand zwischen der "MIN"- und
er "MAX"-Markierung erreicht wurde.

ACHTUNG
m Nachfüllen die “MAX”-Markierung
t überschreiten.

 dann bis zur “MAX”-Markierung
msflüssigkeit nachfüllen, wenn die
msbeläge neu sind.

empf ieh l t  s ich ,  den
msflüssigkeitsbehälter nicht bis zur
X”-Markierung zu füllen, wenn die

msbeläge verschlissen sind, damit
 Wechseln der Bremsbeläge keine

msflüssigkeit ausfließen kann.

 Bremswirkung prüfen.

 einem zu langen Hubweg des
mshebels oder einer niedrigeren
mswirkung sich an einen Moto
zi-Vertragshändler wenden, da eine

t lü f tung der  Bremsanlage
rderlich sein könnte.
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VORDERRADBREMSE
KONTROLLE
◆ Das Fahrzeug auf dem Ständer

ausr i ch ten ,  s iehe  Se i te  46
(AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS AUF
DEM STÄNDER). 

◆ Den Lenker ganz nach rechts drehen.
◆ Prüfen, dass der Flüssigkeitstand im

Behälter über der “MIN”-Markierung liegt.
MIN= min. Stand
MAX= max. Stand

Sollte die Flüssigkeit nicht mindestens die
“MIN”-Markierung erreichen:

ACHTUNG
Mit dem Bremsbelägeverschleiß sinkt der
Flüssigkeitsstand progressiv mit ab.
◆ Den Bremsbelagverschleiß prüfen, siehe

Seite 60 (VERSCHLEISSKONTROLLE
AN DEN BREMSBELÄGEN).

Falls die Beläge und/oder die Bremsscheibe
nicht ausgetauschen werden müssen,
Bremsflüssigkeit nachfüllen.

NACHFÜLLEN
Die Seite 28 (BREMSFLÜSSIGKEIT -
Empfehlungen) aufmerksam lesen.

ACHTUNG
Es besteht  d ie  Gefahr ,  dass
Bremsflüssigkeit herausfließt. Den
Vorderradbremshebel nicht betätigen,
wenn die Schrauben (1) locker sind
oder  der  Dekkel  des
Bremsf lüss igke i tsbehäl te rs
abgenommen wurde.
◆ Die beiden Schrauben (1) des

Bremsflüssigkeitsbehälters (2) mit einem
Kreuz-Schraubendreher lösen.

GEFAHR
Die Bremsflüssigkeit nicht zu lange der
frischen Luft aussetzen.
Die Bremsflüssigkeit ist hygroskopisch
und nimmt bei Luftkontakt Feuchtigkeit
auf. 
Den Bremsflüssigkeitsbehälter NUR so
lange geöffnet lassen, wie es für das
Nachfüllen erforderlich ist.
◆ Den Deckel (3) gemeinsam mit den

Schrauben (1) anheben und abnehmen.
◆ Die Dichtung (4) abnehmen.

ACHTUNG
Damit  be im Nachfü l len  ke ine
Bremsflüssigkeit ausfließen kann, nicht
am Fahrzeug rütteln.
Der Flüssigkeit keine Zusatzstoffe oder
sonstige Mittel beigeben.
Falls ein Trichter o.ä. verwendet wird, ist
deren perfekte Sauberkeit sicherzustellen.
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Den Schraubverschluss (2) lösen und
abnehmen.

ACHTUNG
eim Nachfü l len  muss d ie
remsflüssigkeit im Behälter parallel
um Behäl ter rand l iegen ( in
aagrechter Position), damit sie nicht
erschüttet werden kann.
er Flüssigkeit keine Zusatzstoffe oder
onstige Mittel beigeben.
alls ein Trichter o.ä. verwendet wird,
s t  deren per fekte  Sauberke i t
icherzustellen.
Die Dichtung (3) entfernen.
Den Behälter (1), siehe Seite 85
(SCHMIERMITTELTABELLE) so lange
mit Bremsflüssigkeit füllen, bis der
richtige Stand zwischen der "MIN"- und
der "MAX"-Markierung erreicht wurde.

ACHTUNG
ur bei neuen Bremsbelägen bis zur
MAX"-Markierung Bremsflüssigkeit
infül len. Es empfiehlt  sich,  den
remsflüssigkeitsbehälter nicht bis zur
MAX”-Markierung zu füllen, wenn die
remsbeläge verschlissen sind, damit
eim Wechseln der Bremsbeläge keine
remsflüssigkeit ausfließen kann.
ie Bremswirkung prüfen.
e i  zu  langem Hubweg des
remshebels oder einer niedrigeren
remswirkung sich an einen Moto
uzzi-Vertragshändler wenden, da eine
nt lü f tung der  Bremsanlage
rforderlich sein könnte.
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HINTERRADBREMSE
KONTROLLE
◆ Das Fahrzeug aufrecht halten, so dass

die Flüssigkeit im Behälter (1) parallel
zum Schraubverschluss (2) resultiert.

◆ Prüfen, dass der Flüssigkeitstand im
Behälter über der “MIN”-Markierung
liegt.
MIN= min. Stand
MAX= max. Stand

Sollte die Flüssigkeit nicht mindestens die
“MIN”-Markierung erreichen:

ACHTUNG
Mit dem Bremsbelägeverschleiß sinkt
der Flüssigkeitsstand progressiv mit
ab.
◆ Den Bremsbelagverschleiß prüfen, siehe

Seite 60 (VERSCHLEISSKONTROLLE AN
DEN BREMSBELÄGEN).

Falls die Beläge und/oder die Bremsscheibe
nicht ausgetauschen werden müssen,
Bremsflüssigkeit nachfüllen.

NACHFÜLLEN

Die Seite 28 (BREMSFLÜSSIGKEIT -
Empfehlungen) aufmerksam lesen.

ACHTUNG
Es besteht  d ie  Gefahr ,  dass
Bremsflüssigkeit herausfließt. Den
Hinterradbremshebel nicht betätigen,
wenn der  Verschluss  des
Bremsflüssigkeitsbehälters locker ist
oder abgenommen wurde.

GEFAHR
Die Bremsflüssigkeit nicht zu lange der
frischen Luft aussetzen.
Die Bremsflüssigkeit ist hygroskopisch
und nimmt bei einem Kontakt mit der
Luft Feuchtigkeit auf. 
Den Bremsflüssigkeitsbehälter NUR so
lange geöffnet lassen, wie es für das
Nachfüllen erforderlich ist.
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 Verschleißerscheinungen oder wenn
 der Lauffläche ein mehr als 5 mm
ites Loch vorhanden ist, das Fahrzeug
 bereifen.

ch einer Reifenreparatur ist das
wuchten des Rads erforderlich.

GEFAHR
 Reifen müssen durch Reifen ersetzt
den, welche der Herstellervorschrift
s icht l ich  Größe und Typ

tsprechen,  s iehe  Seite 82
CHNISCHE DATEN); der Gebrauch
erer Reifentypen wirkt sich auf die
rbarkeit des Fahrzeuges negativ
.
ne Reifenschläuche auf Felgen für
lauchlose Reifen installieren und

gekehrt.
trollieren, dass die Ventilkappen (2)

rhanden sind,  so dass um ein
tzlichen Luftdruckverlust vermieden
den kann. 
i  den Wechsel - ,  Reparatur - ,
tandhal tungs-  und
wuchtarbeiten handelt es sich um
r wichtige Eingriffe, die daher mit

gemessenen Werkzeugen und
issenhaft durchgeführt werden

lten.
h daher an einen Moto Guzzi-

r t ragshändler  oder  an  e inen
fenfachmann wenden. 
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BEREIFUNG
Dieses Fahrzeug ist mit Reifen ohne
Luftkammer (tubeless) ausgestattet.

WICHTIG Die Instandhaltung in auf die
Hälfte gekürzten Zeiten durchführen, wenn
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen
Gebieten oder auf unebenen Geländen
benutzt bzw. im Rennsport gefahren wird.

GEFAHR
Alle vierzehn Tage den Reifenluftdruck
bei Umgebungstemperatur kontrollieren. 
Nach den ersten 1000 km (625 mi) und
danach alle 7500 km (4687 mi) den
Zustand der Reifen und den Reifendruck
bei Umgebungstemperatur kontrollieren,
siehe Seite 82 (TECHNISCHE DATEN).
Warme Reifen beeinträchtigen das
Meßergebnis.
Den Reifenluftdruck besonders vor und
nach jeder langen Reise prüfen.
Bei zu hohem Luftdruck werden die
Bodenunebenheiten nicht abgefangen
und auf den Lenker übertragen. Das
Ergebnis: Beeinträchtigung des
Fahrkomforts und der Stabilität in den
Kurven. 
Umgekehrt sind die Reifenflanken (1) bei
nicht ausreichendem Luftdruck einem
höheren Druck ausgesetzt. In diesem Fall
könnte der Reifen aus den Felgen
rutschen oder sich sogar davon ablösen,
was ein Schleudern des Fahrzeugs zur
Folge haben könnte. 

Bei abrupten Bremsungen könnten die
Reifen aus den Felgen gleiten. 
In den Kurven könnte das Fahrzeug
schließlich ins Schleudern geraten. 

GEFAHR
Die Oberf läche und den
Verschleißzustand der Reifen prüfen:
Reifen in schlechtem Zustand weisen
eine niedrigere Bodenhaftung auf und
beeinträchtigen die Lenkbarkeit des
Fahrzeugs. 
Einige Reifentypen, die für dieses
Fahrzeug zugelassen sind, sind mit
Verschleißanzeigen ausgestattet. 
Es gibt Verschleißanzeigen
verschiedener Art .  Sich bei  der
entsprechenden Verkaufsstelle nach dem
Verfahren für die Verschleißkontrolle
erkundigen. 
Eine Sichtkontrol le bezgl.  des
Reifenverschleißes vornehmen und sie
ggf. austauschen lassen.
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33Einsatz und Instandhaltung  Breva

ACHTUNG
Vorsichtig vorgehen. 
Das Öl nicht verschütten.
Die Bestandteile, den Arbeitsbereich
und die umgebende Fläche nicht
verschmutzen. Mögliche Ölspuren
sorgfältig reinigen.
Bei Vorliegen von Leckagen oder
Störungen sich an einen Moto Guzzi-
Vertragshändler wenden.
Den Motorölstand regelmäßig prüfen,
s iehe Sei te  53 (KONTROLLE UND
NACHFÜLLEN DES MOTORÖLSTANDS).
Für den Motorölwechsel siehe Seite 49
(INSTANDHALTUNGSPLAN), Seite 54
(WECHSEL DES MOTORÖLS UND -
FILTERS).

WICHTIG Nur Ölsorten guter Qualität
ve rwenden,  s iehe  Se i te  85
(SCHMIERMITTELTABELLE).
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Neue Reifen könnten mit einer Schicht
überzogen sein,  die sie rutschig
gestalten: Auf den ersten Kilometern
vorsichtig fahren. Reifen nicht mit
ungeeigneten Mitteln einschmieren.
Sind die Reifen alt, können sie hart
werden und die Fahrbahnhaftung
beeinträchtigen, auch wenn sie nicht
vollständig verschlissen sind. 

In diesem Fall die Reifen unbedingt
auswechseln.

MINIMALE REIFENPROFILTIEFE (3):

Vorne und hinten: 2 mm (  3 mm), doch
auf jeden Fall nicht unter den durch die
geltende Gesetzgebung des jeweiligen
Landes festgelegten Werten.

MOTORÖL

GEFAHR
Das Motorö l  kann schwere
Hautschäden verursachen, wenn man
täglich und für längere Zeit damit
umgeht. 
Wir empfehlen, die Hände nach dem
Umgang mit Öl gründlich zu waschen.
AUSSER DER REICHWEITE VON
KINDERN LAGERN. 
DIE  UMWELT NICHT MIT  ÖL
BELASTEN.
Das Altöl in einem versiegelten Behälter
be i  der  Tankste l le ,  be i  der
normalerweise das frische Öl gekauft
wird, oder einer Altölsammelstelle
abgeben.
Bei Instandhaltungsarbeiten empfiehlt
s ich  der  Gebrauch von Latex-
Handschuhen.

ACHTUNG
Falls die Motoröldruckkontrollleuchte
" "  während der  normalen
Motorfunktion aufleuchtet, bedeutet
d ies ,  dass  der  Motorö ldruck  im
Kreislauf nicht ausreichend hoch ist.
In  d iesem Fal l  den Motor  sofor t
abstellen, dann den Motorölstand
überprüfen und ggf. nachfüllen, siehe
Sei te  53  (KONTROLLE UND
NACHFÜLLEN DES
MOTORÖLSTANDS); sollte er sich als
nicht korrekt erweisen, sich an einen
Moto Guzzi -Vertragshändler wenden.

USA



SPUFF/-SCHALLDÄMPFER

GEFAHR
 ist  verboten ,  das
hal lpegelkontro l lsystem

fzubrechen.

r Eigentümer des Fahrzeuges wird
rauf hingewiesen, dass das Gesetz
gendes verbieten kann:

Den Abbau und jegliche Handlung, egal
von  wen durchge führ t ,  zu r
Außerbe t r iebse tzung  jeg l i cher
Einrichtung oder jegliches in einem
neuen Fahrzeug  in tegr ie r ten
Bes tand te i les ,  um au f  den
Geräuschpegel vor dem Verkauf oder
der Übergabe des Fahrzeuges an den
Endverbraucher bzw. während seines
Betriebs zu wirken, es sei denn, dass
Instandhaltungs-, Reparatur- oder
Austauscharbeiten durchgeführt werden,
sowie
die Benutzung des Fahrzeuges,
nachdem diese Einrichtung bzw. dieser
Bestandteil abgebaut oder außer Betrieb
gesetzt worden ist.
n Auspuff/Schal ldämpfer und die

itungen des Schalldämpfers prüfen und
bei feststellen, ob Rostspuren bzw.
cher vorhanden s ind und ob das
spuffsystem korrekt funktioniert.
l l s  das  Geräusch  aus  dem
spuffsystem immer stärker wird, sich
verzügl ich an einen Moto Guzzi-
rtragshändler wenden.
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SPIELREGULIERUNG AM 
HINTERRADBREMSHEBEL
Der Bremshebel wird beim Zusammenbau
des Fahrzeuges ergonomisch positioniert.

Falls notwendig, kann das Spiel des
Bremshebels wie folgt eingestellt werden:

◆ Die Kontermutter (1) locken.
◆ Den Bremszylindersteuerstab lösen, um

so ein min. Spiel von 0,5 – 1 mm
zwischen diesem Stab (2) und dem
Bremszylinderkolben zu gewährleisten.

ACHTUNG
Prüfen, ob etwas Spiel beim Hebel (3)
vorhanden ist, um zu vermeiden, dass
die Bremse betätigt bleibt und zu einem
frühze i t igen  Verschle iß  der
Bremsenelemente führt.

Hebelspiel (3): 4 mm (am Ende des
Hebels gemessen).

◆ Den Bremszylindersteuerstab (2) mit der
Kontermutter (1) blockieren.

ACHTUNG
Nach der Einstellung prüfen, ob das
Rad frei  dreht ,  wenn die Bremse
losgelassen wird.

Die Bremswirkung prüfen.

Falls erforderlich, einen Moto Guzzi-
Vertragshändler aufsuchen.
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35Einsatz und Instandhaltung  Breva

ICHTIG Der Fahrer muss immer als
rster auf das Fahrzeug aufsteigen und als
tzter davon absteigen, er muss für das
leichgewicht und die Stabilität beim Auf-
nd Absteigen des Sozius sorgen.
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EINSATZNORMEN

BESTEIGEN DES FAHRZEUGS UND 
ABSTEIGEN
Die nachstehenden Angaben verlangen
besondere Aufmerksamkeit, da sie aus
Sicherheitsgründen abgefaßt wurden, um
durch ein Stürzen des Fahrers oder des
Sozius vom Fahrzeug und/oder durch
Herunter fa l len oder Umkippen des
Fahrzeugs selbst verursachte Personen-,
Sach- und Fahrzeugschäden zu vermeiden.

GEFAHR
Sturz- und Kippgefahr.
Vorsichtig vorgehen.
Zum Auf- und Absteigen vom Fahrzeug
muss  man über  e ine  abso lu te
Bewegungsfreihei t  und freie Hände
verfügen (keinesfal ls Gegenstände,
Schutzhelme bzw. Handschuhe oder
Brillen in den Händen halten).

Nur von der linken Fahrzeugseite und nur
bei ausgeklapptem Seitenständer auf-
bzw. absteigen.

ACHTUNG
Den Seitenständer weder mit dem
eigenen Gewicht noch mit dem des
Sozius belasten.
Der Seitenständer wurde entwickelt, um
das Fahrzeuggewicht einschließlich einer
Mindestbelastung abstützen zu können,
ohne Fahrer und Sozius.
Das Aufsteigen in Fahrposition bei auf dem
Seitenständer abgestellten Fahrzeug ist
ausschließlich zulässig, um die Gefahr
eines Herunterfallens oder Umkippens zu
verme iden ,  und  s ieh t  dabe i  ke ine
Belastung des Seitenständers durch das
Gewicht des Fahrers bzw. des Sozius vor.
Beim Auf- und Absteigen kann man
aufgrund des Fahrzeuggewichts das
Gle ichgewicht  ver l ieren und daher
Herunterfallen bzw. Umkippen.
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as Fahrzeug anhalten, siehe Seite 45
NHALTEN).

GEFAHR
erprüfen,  dass der  Boden der
kfläche frei, fest und eben ist.
it der linken Furse, den Seitenständer

omplett ausklappen.

CHTIG Sollte es nicht möglich sein,
 mit beiden Füßen auf dem Boden

ustützen, nur den rechten Fuß auf den
en stellen (bei Gleichgewichtsverlust
ie linke Seite durch den Seitenständer
schützt”) und den linken Fuß zum
tützen bereithalten.
eide Füße auf den Boden stellen und
as Fahrzeug im Gleichgewicht in
ahrposition halten.
en Sozius über das Absteigen
elehren.

GEFAHR
rz- und Kippgefahr.
h vergewissern, dass der Sozius
 Fahrzeug abgestiegen ist.

n Seitenständer nicht mit  dem
enen Gewicht belasten.
as Fahrzeug schräg stellen, bis der
eitenständer auf dem Boden aufliegt.
en Lenker richtig umfassen und vom
ahrzeug steigen.
en Lenker ganz nach links drehen.
ie Soziusfußrasten zurückstellen.

ACHTUNG
fen, dass das Fahrzeug stabil steht.
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Der Sozius muss beim auf- und absteigen
besonders aufmerksam vorgehen, um das
Fahrzeug und den Fahrer nicht aus dem
Gleichgewicht zu bringen.
WICHTIG Es ist Aufgabe des Fahrers,
den Sozius über die Vorgehensweise beim
Auf- und Absteigen zu belehren.
Zum Auf- und Absteigen des Sozius
verfügt das Fahrzeug über entsprechende
Sozius-Fußrasten. Der Sozius muss beim
Auf- und Absteigen stets von der linken
Fußraste Gebrauch machen. 
Man darf weder springend noch durch
Ausstrecken des Beins, um den Boden zu
berühren, vom Fahrzeug absteigen bzw.
versuchen, abzusteigen. In beiden Fällen
wären das Gleichgewicht und die Stabilität
des Fahrzeugs stark beeinträchtigt.
WICHTIG Das Gepäck oder die am
h in te ren  Fahrzeug te i l  be fes t ig ten
Gegenstände können beim Auf- und
Absteigen vom Fahrzeug ein Hindernis
darstellen.
Auf jeden Fall eine gut kontrollierte und

weit ausholende Bewegung des rechten
Beins  ausführen,  um den h in teren
Fahrzeugtei l (Heckverkleidung oder
Gepäck) überwinden zu können, ohne
dagegen zu stoßen und so das Fahrzeug
aus dem Gleichgewicht zu bringen.
AUFSTEIGEN
◆ Den Lenker korrekt umfassen und auf

das Fahrzeug steigen, ohne dabei den
Seitenständer mit dem eigenen Gewicht
zu belasten.

WICHTIG Sollte es nicht möglich sein,
sich mit beiden Füßen auf dem Boden
abzustützen, nur den rechten Fuß auf den
Boden stellen (bei Gleichgewichtsverlust
ist die linke Seite durch den Seitenständer
“geschützt”) und den linken Fuß zum
Abstützen bereithalten.
◆ Beide Füße auf den Boden stellen, das

Fahrzeug in Fahrposition bringen und im
Gleichgewicht halten.

WICHTIG Der  Fahrer  dar f  d ie
Soziusfußrasten in Fahrposition weder
ausk lappen noch  versuchen,  s ie
auszuklappen, denn dies könnte das
Fahrzeug aus dem Gleichgewicht bringen
und seine Stabilität beeinträchtigen.
◆ Die beiden Soziusfußrasten vom Sozius

ausklappen lassen.
◆ Den Sozius über das Aufsteigen

belehren.
◆ Mit dem linken Fuß auf den

Sei tenständer  e inwi rken und ihn
vollständig zurückklappen.

ABSTEIGEN
◆ Die Parkfläche wählen, siehe Seite 45

(PARKEN).
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ACHTUNG
Wird Angabe " " (1) während des
normalen Motorbetriebs angezeigt,
bedeutet dies, dass das elektronische
Motorsteuergerät eine Störung erfasst
hat.

In vielen Fällen läuft der Motor zwar
weiter, dies jedoch mit geringerer
Leistung; in diesem Fall sollte man sich
umgehend an einen  Moto Guzzi-
Vertragshändler wenden.

1
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SICHERHEITSKONTROLLEN

GEFAHR
Vor dem Losfahren des Fahrzeugs
immer eine vorsorgliche Kontrolle
bezügl ich  se iner  korrekten und
sicheren Funktionsweise vornehmen,
s iehe    Se i te  38  (TABELLE -
VORKONTROLLEN). 

Ein mangelndes Durchführen dieser
Sicherheitskontrollen kann schwere
Ver le tzungen und Schäden am
Fahrzeug verursachen.

Sofort den Moto Guzzi-Vertragshändler zu
Rate ziehen, wenn man nicht versteht, wie
etwas funkt ion ier t ,  oder wenn man
Funk t ionss tö rungen bemerk t  bzw.
vermutet.

Eine Kontrolle ist sehr schnell ausgeführt
und die daraus entstehende Sicherheit ist
erheblich.

WICHTIG Dieses Fahrzeug ist so
ausgelegt dass es eventuelle Störungen
und Fehlfunktionen, die im elektronischen
Motorsteuergerät gespeichert sind, sofort
erkennt.

Be i  jedem Umscha l ten  des
Zündschlüsselschalters auf " ", wird
rechts am Multifunktionsdisplay ca. drei
Sekunden lang die Angabe " " (1)
angezeigt. 

Die " "-Kontrollleuchte 1) leuchtet 3
Sekunden lang nach dem Motorstart auf,
dies erlaubt eine Kontrolle der korrekten
Funktion des Einspritzsystems.
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TABELLE - VORKONTROLLEN

Teil Kontrolle

Vordere  und h in te re
Scheibenbremsen

Funktionstüchtigkeit, Leerhub der Steuerhebel, Flüssigkeitsstand, ggf. v
prüfen. 
Bremsbelägeverschleiß prüfen. 
Ggf. Flüssigkeit nachfüllen.

Gasdrehgriff Prüfen, dass sich der Gasgriff leicht auf- und zudrehen lässt und dass ma
Lenkers drehen kann. Ggf. einstellen und/oder schmieren.

Motoröl Kontrollieren und/oder ggf. nachfüllen.

Räder/Reifen Reifenoberfläche, -druck, -verschleiß, -beschädigungen prüfen.
Eventuell verklemmte Fremdkörper von den Laufbahnmustern entfernen.

Bremshebel Kontrollieren, dass sie sanft ansprechen.
 Ggf. Gelenkpunkte schmieren (Hinterradbremssteuerung).

Kupplung Funktion und den Leerhub des Steuerhebels prüfen (im kalten Zustand m
liegen)
Die Kupplung darf nicht rucken und/oder schlüpfen.

Lenkung Prüfen, ob die Drehung gleichmäßig, fließend und ohne Spiel bzw. Locker

Seitenständer Funktionsfähigkeit prüfen. Prüfen, dass beim Hoch- bzw. Herunterkl
Reibungen auftreten und dass die Federspannung es ermöglicht, ih
zurückzustellen.
Ggf. Gelenkpunkte und Kupplungen schmieren.

Befestigungselemente Prüfen, ob die Befestigungselemente nicht locker sind. Ggf. einstellen ode

Kraftstofftank Kraftstoffstand prüfen, ggf. nachtanken. 
Ggf. vorhandene Undichtigkeiten des Kreislaufes prüfen. 
Die korrekte Schließung des Tankverschlusses prüfen.

Motorstoppschalter ( - ) Funktionsfähigkeit prüfen.

Lichter,  Kontrol l leuchten,
Hupe ,  h in te re
Brems l i ch tscha l te r  und
elektrische Vorrichtungen

Funktionsfähigkeit der akustischen und der Sichtanzeigen prüfen. Ggf. die
die Betriebsstörung beheben.

Antriebsöl Kontrollieren. Sollte ein Nachfüllen erforderlich sein, sich an eine Mot
wenden.
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Den Motorstoppschalter (2) auf " "
stellen.
Den Schlüssel (3) drehen und den
Zündschlüsselschalter so auf  " "
ausrichten

araufhin:
Schlagen die beiden
Instrumentenanzeigen bis auf den
Höchs twer t  aus  und  kehren
anschließend auf Null zurück.
Leuchtet am Cockpit bis zum Starten des
Motors die (rote)
Motoröldruckkontrollleuchte " “ (4) auf.
Das digitale Multifunktionsdisplay (5)
führt den Test der Digits aus, indem es
alle gleichzeitig für 2 Sekunden aktiviert,
ansch l ießend  w i rd  der
Gesamtk i lometers tand angezeig t
(ODO).
Auf jedes Umschalten des
Zündsch lüsse lscha l te rs  au f  " "
leuchtet die " "-Kontrollleuchte (6)
ungefähr drei Sekunden lang auf.
Die Kraftstoffpumpe beaufschlagt das
Versorgungssystem mit Druck und gibt
ungefähr drei Sekunden lang einen Ton
ab.

ACHTUNG
euchtet  am Cockpi t  d ie
raftstoffreservekontrollleuchte " "

7) auf, bedeutet dies, dass nur noch
ngefähr 5 b Kraftstoff vorhanden sind.
n diesem Fall so bald wie möglich
achtanken,  s iehe  Se i te  27

KRAFTSTOFF).
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START

GEFAHR
Dieses Fahrzeug verfügt über eine
erheblich Leistung und muss daher
progress iv  verwendet  und mi t
maximaler Vorsicht gefahren werden.
Keine  Gegenstände in  d ie
Cockpitverkleidung legen (zwischen
dem Lenker und dem Cockpit), um die
Drehung des Lenkers und die Sicht auf
die Instrumente nicht zu hindern.

WICHTIG Vor Anlassen des Motors,
das Kapitel “Sicher Fahren” gründlich
durchlesen, siehe Seite 5 (SICHER
FAHREN).

GEFAHR
Die Abgase enthalten Kohlenmonoxyd,
das sehr schädlich ist, und dürfen nicht
eingeatmet werden. 

Den Motor nicht in geschlossenen bzw.
nicht ausreichend belüfteten Räumen
starten.
Das Nichtbeachten dieser Anweisungen
kann Bewußtlosigkeit und sogar Tod
durch Ersticken zur Folge haben.
WICHTIG Wird das Fahrzeug auf den
Seitenständer aufgestellt, kann der Motor
nur im Leerlauf gestartet werden. Wenn
man in diesem Fall den Gang einlegt, geht
der Motor aus. 
Bei hochgeklapptem Seitenständer kann
der Motor im Leerlauf oder bei eingelegtem
Gang und betätigtem Kupplungshebel
gestartet werden.
◆ In Fahrposition auf das Fahrzeug

steigen, siehe Seite 35 (BESTEIGEN
DES FAHRZEUGS UND ABSTEIGEN).

◆ Sicherstellen, dass der Seitenständer
vollkommen zurückgeklappt ist.

◆ Sicherstellen, dass der Lichtumschalter
(1) auf  " " steht.
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ACHTUNG
i kaltem Motor nicht abrupt starten. 

 umweltschädliche Emissionen und
n Kraf ts tof fverbrauch
zuschränken, empfiehlt es sich, den
tor zu erwärmen und die ersten

lometer langsam zu fahren.

Nachdem der Motor warmgelaufen ist,
den Kaltstarter " " (11) nach oben
drehen.

ACHTUNG
uchtet  während des  normalen

otorbetr iebs  d ie  " " -
ntrollleuchte (6) auf, bedeutet dies,
ss das elektronische Steuergerät
e Störung erfasst hat.

 vielen Fällen läuft der Motor zwar
iter, dies jedoch mit geringerer
istung; in diesem Fall sollte man sich
gehend an einen  Moto Guzzi-

rtragshändler wenden.
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◆ Durch Betätigen eines Bremshebels
wenigstens ein Rad blockieren.

◆ Den Kupplungshebel (8) vollständig
ziehen und den Schalthebel (9) auf
Leerlauf schalten [grüne Kontrollleuchte
" " (10) leuchtet].

◆ Erfolgt der Start bei kaltem Motor, den
Kaltstarterhebel " " (11) nach unten
drehen.

ACHTUNG
Um einen übermäßigen
Batterieverbrauch zu vermeiden, die
Anlassertaste " " nicht länger als
fünfzehn Sekunden drücken. 

Springt der Motor in dieser Zeit nicht
an, zehn Sekunden lang abwarten, dann
die Anlassertaste " " erneut drücken.

◆ Die Anlassertaste " " (12) drücken,
ohne dabei Gas zu geben, und, sobald
der Motor anspringt, wieder loslassen. 

ACHTUNG
Die Anlassertaste " " (12) nicht
drücken,  wenn der Motor bereits
angelaufen is t ,  da  dadurch der
Anlassmotor  beschädigt  werden
könnte.

Sollte die Motoröldruckkontrollleuchte
" " (4) weiter oder während des
normalen Motorbetriebs aufleuchtet,
bedeutet dies, dass der Öldruck im
System nicht ausreicht.

In  d iesem Fal l  den Motor  sofor t
abstellen und sich an einen  Moto
Guzzi-Vertragshändler wenden.

◆ Zumindest einen Bremshebel betätigen
und vor der Abfahrt kein Gas geben.
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n diesem Fall so bald wie möglich
achtanken,  s iehe  Se i te  27

KRAFTSTOFF).

GEFAHR
ährt man ohne Sozius, prüfen, dass
ie Sozius-Fußrasten hochgeklappt
ind.

ährend der Fahrt die Lenkergriffe fest
mfassen und d ie  Füße auf  den
ußrasten halten.

ÄHREND DER FAHRT NIE ANDERE
OSITIONEN EINNEHMEN.
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KALTSTART
Bei niedriger Umgebungstemperatur (um
die oder unter 0°C/32°F) könnte sich der
erste Start als schwierig erweisen.
In einem solchen Fall:
◆ Den Kaltstarter " " (11) nach unten

drehen.
◆ Mindestens zehn Sekunden lang die

Anlassertaste " " (12) drücken und
dabei gleichzeitig den Gasdrehgriff (13)
etwas aufdrehen.

Ist der Motor angesprungen:
◆ Die Anlassertaste " " (12) und den

Gasdrehgriff (13) loslassen.
◆ Den Kaltstarterhebel " " (11) nach

oben drehen.
◆ Läuft der Motor im Leerlauf

unregelmäßig, den Gasdrehgriff (13)
mehrmals hintereinander etwas drehen.

Springt der Motor nicht an:
Einige Sekunden abwarten, dann das
KALTSTART-Verfahren wiederholen.

ANFAHREN UND FAHREN

GEFAHR
Dieses Fahrzeug verfügt über eine
erheblich Leistung und muss daher
progress iv  verwendet  und mi t
maximaler Vorsicht gefahren werden.
Keine  Gegenstände in  d ie
Cockpitverkleidung legen (zwischen
dem Lenker und dem Cockpit), um die
Drehung des Lenkers und die Sicht auf
die Instrumente nicht zu hindern.
WICHTIG Vor dem Losfahren, den
Abschnitt “Sicher fahren”, siehe Seite 5
(SICHER FAHREN) aufmerksam lesen.

ACHTUNG
Leuchtet  während der  Fahr t  d ie
Kraftstoffreservekontrollleuchte " "
(1) am Cockpit auf, bedeutet dies, dass
nur noch ca. 5 b Kraftstoff vorhanden
sind.
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ACHTUNG
n empfohlenen Drehzahlbereich

cht überschreiten, siehe Seite 44
INFAHREN).
Die Geschwindigkeit erhöhen, dabei
graduell Gas geben (Gasdrehgriff (2) auf
(Pos. B), ohne dabei die empfohlene
Drehzahl zu überschreiten, siehe Seite
44 (EINFAHREN).
n zweiten Gang einlegen:

ACHTUNG
hnell vorgehen.
s  Fahrzeug nicht  mit  e iner  zu
drigen Drehzahl fahren.

Den Gasdrehgriff (2) auf (Pos. A)
zurücklassen, den Kupplungshebel (3)
betätigen und den Schalthebel (4)
anheben. Den Kupplungshebel (3)
loslassen und Gas geben.
Die letzten beiden Schritte ausführen
und die höheren Gänge einlegen.

2

3
4

5
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GEFAHR
Bei Fahrten mit Sozius muss man
diesem erklären wie er sich zu verhalten
hat, um Probleme während der Fahrt zu
vermeiden.
Vor dem Abfahren sicherstellen, dass
der Ständer ganz zurückgeklappt ist.
Anfahren: 
◆ Den Motor starten, siehe Seite 39

(START).
◆ Die Neigung der Rückspiegel richtig

einstellen.
◆ Mit Gasdrehgriff (2) in (Pos.A) und

Motor im Leerlauf, den Kupplungshebel
(3) betätigen.

◆ Den ersten Gang einlegen, dabei den
Schalthebel (4) nach unten drücken.

◆ Den Bremshebel (beim Starten betätigt)
loslassen.

GEFAHR
Wird  der  Kupplungshebel  be im
Losfahren zu abrupt oder zu schnell
losgelassen, kann dies den Motorstopp
und ein Aufbocken des Fahrzeugs
verursachen.
Bei Loslassen des Kupplungshebels
nicht plötzlich oder zu stark Gas geben,
damit die Kupplung nicht “schlupft”
(wenn der Kupplungshebel langsam
losgelassen wird) oder das Vorderrad
sich n icht  aufbäumt  (wenn der
Kupplungshebel schnell losgelassen
wird).
◆ Den Kupplungshebel (3) langsam

los lassen  und  le ich t  Gas  geben
[Gasdrehgriff (2) auf Pos. B].

Das Fahrzeug wird sich langsam in Gang
setzen.

◆ Auf den ersten Kilometer langsam
fahren, um so den Motor zu erwärmen.
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In vielen Fällen läuft der Motor zwar
weiter, jedoch mit geringerer
Leistung. In einem solchen Fall sich
umgehend an einen  Moto Guzzi-
Vertragshändler wenden.

Um eine Überhitzung der Kupplung zu
vermeiden, so kurz wie möglich mit
laufendem Motor, stehendem Fahrzeug
und gleichzeitig eingelegtem Gang und
betätigtem Kupplungshebel verweilen.

GEFAHR
Den Gasgriff nicht ständig auf und zu
drehen, das Fahrzeug könnte außer
Kontrolle geraten. Beim Bremsen den
Gasdrehgirff zurückdrehen und beide
Bremsen betät igen ,  um e ine
gleichmäßige Verzögerung zu erzielen;
dabei den Druck auf beide Bremshebel
gefühlvoll dosieren.

Wird nur die vordere oder die hintere
Bremse betätigt, wird die Bremskraft
erheblich verringert, ein Rad könnte
sogar blockieren, was zum Verlust der
Reifenhaftung führen kann.

Beim Bremsen bergauf, das Gas ganz
wegnehmen und nur die Bremsen
betätigen, um das Fahrzeug stabil zu
halten.

Das Fahrzeug nicht mit dem Motor
stillhalten, um die Kupplung nicht zu
überhitzen.
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ACHTUNG
Falls die Motoröldruckkontrollleuchte
" "  (5)  während des  normalen
Motorbetriebs aufleuchten sollte,
bedeutet dies, dass der Motoröldruck
im System nicht ausreichend hoch ist.

In  d iesem Fal l  den Motor  sofor t
abstellen und sich an einen  Moto
Guzzi-Vertragshändler wenden.

In  fo lgenden Fä l len  is t  e in
Zurückschalten notwendig:

◆ Bei Talfahrten und beim Bremsen, um
die Bremswirkung durch die Verdichtung
des Motors zu erhöhen.

◆ Bei Bergfahrten, wenn der eingelegte
Gang n ich t  der  Geschwind igke i t
entspr icht  (hoher  Gang, n iedr ige
Geschwindigkeit) und die Drehzahl des
Motors sinkt.

ACHTUNG
Jeweils um einen Gang zurückschalten.
Ein gleichzeitiges Zurückschalten
mehrerer  Gänge kann das
Überschreiten der Höchstdrehzahl zur
Folge haben (roter Drehzahlbereich).

Vor und während dem Zurückschalten
das Gas wegnehmen,  um e ine
Überdrehzahl zu vermeiden.

Zum "Herunterschalten":
◆ Den Gasdrehgriff (2) loslassen (Pos. A).
◆ Wenn nötig, die Bremshebel leicht

betätigen und die Geschwindigkeit des
Fahrzeugs reduzieren.

◆ Den Kupplungshebel (3) betätigen und
den Schalthebel (4) senken, um einen
niedrigeren Gang einzulegen.

◆ Die ggf. betätigten Bremshebel
loslassen.

◆ Den Kupplungshebel loslassen und
etwas Gas geben.

ACHTUNG
Wird während des  normalen
Motorbetriebs am Cockpit die Angabe
" " angezeigt, bedeutet dies, dass
das elektronische Motorsteuergerät
eine Störung erfasst hat. 
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NFAHREN
s korrrekte Einfahren des Fahrzeugs ist
 Hinblick auf die spätere Lebensdauer
d die Funktion desselben wesentlich. 

r die Einfahrphase eignet sich am
sten ein kurvenreiches und/oder leicht
geliges Gelände, wo Radfederungen
d Bremsen wirksamer eingefahren
rden können.
ährend  der  E in fahrze i t  d ie
hrtgeschwindigkeit häufig ändern.

f diese Weise werden die Motorteile
lastet” und dann wieder “entlastet” und
 Motorteile abgekühlt. 

 ist zwar wichtig, die Motorteile während
r Einfahrt zu beanspruchen, man sollte
mit jedoch nicht übertreiben.

ICHTIG Erst nach den ersten 2000
 (1243 mi) Einfahrstrecke können die
sten Leistungen erzielt werden.

lgende Hinweise beachten:
Bei niedriger Motordrehzahl, sowohl
beim Einfahren als auch später, nie
abrupt Gas geben.
Auf den ersten 100 km (62 mi) die
Bremsen vorsicht ig betät igen und
abrupte und längere Bremsvorgänge
vermeiden. Die Bremsbeläge müssen
ebenfa l ls  erst  e in laufen,  um ihre
günstigsten Reibwerte zu erreichen.
Auf den ersten 1000 km (625 mi) nie
5000 U/min (rpm) überschreiten.
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Beim Anfahren e iner  Kurve  d ie
Geschwindigkeit  verr ingern  oder
bremsen, dann mit  niedriger und
gleichbleibender,  evt l .  mit  le icht
ansteigender Geschwindigkeit in die
Kurve einfahren. Vermeiden, in der
Kurve zu bremsen, damit das Fahrzeug
nicht ins Schleudern gerät.

Wird  auf  Gefä l ls t recken zu  of t
gebremst ,  erh i tzen s ich  d ie
Bremsbeläge, was einen Verlust der
Bremswirksamkeit zur Folge haben
kann. Die Verdichtung des Motors
nutzen und zurück schalten. Dabei
abwechselnd beide Bremsen betätigen. 

Bergab niemals mit abgeschaltetem
Motor fahren.

Auf nassem Boden oder bei geringer
Fahrbahnhaf tung (Schnee,  E is ,
Schlamm, usw.) langsamer fahren und
abrupte Bremsungen oder plötzliche
Fahrtrichtungsänderungen vermeiden,
da dies zum Haftungsverlust des
Hinterrads mit  Sturzfolge führen
könnte.

GEFAHR
Auf  Hindern isse  und auf  d ie
Straßenoberfläche achten.

Vorsicht beim Befahren gewölbter
Straßen, Schienen, Kanaldeckeln,
Straßenmarkierungen, Metallplatten bei
Bauarbeiten: sie können bei Regen sehr
rutschig werden. Sie also vorsichtig
befahren und dabei  Schräglagen
vermeiden. 

Fahrtr ichtungsänderungen stets
vorzeitig durch Betätigen der Blinker
anzeigen und jedes plötzliche oder
gefährliche Lenken vermeiden.

Nach erfolgter Fahrtrichtungsänderung
die Blinker sofort ausschalten.

Bei Überholung oder Überholtwerden
mit größter Vorsicht handeln. 

Die bei Regen durch große Fahrzeuge
verursachten Wasserwolken verringern
die Sicht und durch Luftverdrängung
kann das Fahrzeug außer Kontrolle
geraten.
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ARKEN
ie Wahl der Parkfläche ist äußerst
i ch t ig ,  dabe i  müssen  d ie
erkehrszeichen sowie die im folgenden
ufgeführten Anweisungen beachtet
erden.

GEFAHR
as Fahrzeug auf festem und ebenem
oden abste l len ,  damit  es  n icht
mkippen kann.
as  Fahrzeug n icht  an  Mauern
nlehnen und nicht auf den Boden
gen.
ich darüber vergewissen, dass das
ahrzeug, insbesondere seine glühend
eißen Teile, keine Gefahr für Personen
der Kinder darstellen. Das Fahrzeug
icht mit laufendem Motor oder mit
ingestecktem Schlüssel  im
ündumschalter abstellen.

GEFAHR
as Umfallen oder das übermäßige
eigen des Fahrzeugs können ein
uslaufen des Kraftstoffs zur Folge
aben.
er Kraftstoff, der für den Antrieb der
xplosionsmotoren verwendet wird, ist

eicht entzündlich und kann unter
mständen auch explodieren.

ACHTUNG
en Seitenständer weder mit dem
igenen Gewicht noch mit dem des
ozius belasten.
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GEFAHR
Nach den ersten 1000 km (625 mi) Fahrt
die erste Inspektion von einem  Moto
Guzzi-Vertragshändler durchführen
lassen,  d ie  entsprechend den
Anweisungen der Spalte “Ende der
Einlaufzeit” im Instandhaltungsplan
ausgeführt werden muss, siehe Seite
Seite 49 (INSTANDHALTUNGSPLAN).
Dies ist notwendig, um sich und andere
nicht in Gefahr zu bringen und um das
Fahrzeug nicht zu beschädigen.

◆ Zwischen 1000 km (625 mi) und 2000
km (1243 mi) Fahrzeit kann man bereits
lebhafter fahren und kurzzeitig Vollgas
geben, so wird eine bessere Anpassung
der Komponenten ermöglicht; die 6000
U/min  ( rpm)  des  Moto rs  n ich t
überschreiten (siehe Tabelle).

◆ Nach einem Kilometerstand von 2000
km (1243 mi) kann man vom Motor
bereits höhere Leistungen abverlangen,
ohne jedoch den Motor über den max.
zulässigen Drehzahlbereich [7600 U/min
(rpm)] zu bringen.

ANHALTEN

GEFAHR
Plötzliches Stoppen, eine zu schnelle
Geschwindigkeitsminderung und
Vollbremsungen möglichst vermeiden.
◆ Den Gasdrehgriff (1) auf (Pos. A)

los lassen,  d ie  Bremsen gradue l l
betätigen und gleichzeitig die Gänge
herunterschal ten,  s iehe Sei te 41
(ANFAHREN UND FAHREN).

Nachdem die Geschwindigkeit reduziert
wurde und bevor das Fahrzeug zum
Stehen gebracht wird:
◆ den Kupplungshebel (2) betätigen, damit

der Motor nicht ausgeht.
Bei stehendem Fahrzeug:
◆ den Schalthebel in die Leerlaufposition

bringen (grüne Kontrollleuchte " "
leuchtet auf).

◆ Den Kupplungshebel (2) loslassen.
◆ Bei vorübergehendem Anhalten

mindestens eine Bremse betätigen.
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Empfohlene max. Drehzahl des 
Motors

Fahrstrecke km (mi) U/min (rpm)

0 - 1000 (0 - 6250) 5000

1000 – 2000 (625 – 1243) 6000

über 2000 (1243) 7600



en Seitenständer (8) mit dem rechtem
uß so lange nach unten drücken, bis er
anz ausgeklappt ist. 
as Fahrzeug schräg stellen, bis der
eitenständer auf dem Boden aufliegt.
en Lenker ganz nach links
inschlagen.

GEFAHR
fen, dass das Fahrzeug stabil steht.

7

8
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Zum Parken des Fahrzeugs:
◆ Die Parkfläche wählen.
◆ Das Fahrzeug anhalten, siehe Seite 45

(ANHALTEN).
◆ Den Motorstoppschalter (3) auf " "

stellen.
◆ Den Schlüssel (4) drehen und den

Zündschlüsselschalter (5) auf " "
stellen.

GEFAHR
Strikt die Anweisungen zum Auf- bzw.
Absteigen des Fahrzeugs befolgen,
siehe Sei te  35 (BESTEIGEN DES
FAHRZEUGS UND ABSTEIGEN).
◆ Die Anweisungen befolgend, den Sozius

(falls anwesend) absteigen lassen und
dann selbst vom Fahrzeug absteigen.

◆ Die Lenkung blockieren, siehe Seite 20
(LENKERSPERRE) ,  dann  den
Schlüssel (4) abziehen.

GEFAHR
Prüfen, dass das Fahrzeug stabil steht.

AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS 
AUF DEM STÄNDER

SEITENSTÄNDER
Zum Abstellen des Fahrzeugs von der
Fahrposition auf den Seitenständer siehe
Seite 35 (BESTEIGEN DES FAHRZEUGS
UND ABSTEIGEN).

Sollte zur Durchführung irgendwelcher
Manöver (zum Beispiel zum Bewegen des
Fahrzeugs) das Zurückklappen des
Seitenständers erforderlich gewesen sein,
ist zur erneuten Abstel lung auf den
Seitenständer wie folgt vorzugehen:

GEFAHR
Überprüfen,  dass der  Boden der
Parkfläche frei, fest und eben ist.

◆ Die Parkfläche wählen, siehe Seite 45
(PARKEN).

◆ Den linken Lenkergriff (6) umfassen und
die rechte Hand auf dem hinteren Teil
oben am Fahrzeug (7) auflegen.

◆ D
F
g

◆ D
S

◆ D
e

Prü
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GEFAHR
rüfen, dass das Fahrzeug stabil steht.

GEFAHR
en Seitenständer zurückklappen.

10
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MITTLERER STÄNDER 

GEFAHR
Es ist verboten, das Fahrzeug von der
Fahrposition aus auf dem mittleren
Ständer abzustellen.

GEFAHR
Überprüfen,  dass der  Boden der
Parkfläche frei, fest und eben ist.
◆ Die Parkfläche wählen, siehe Seite 45

(PARKEN).
◆ Den linken Lenkergriff (6) und den

Soziushaltegriff (9) umfassen.

ACHTUNG
Das Ausklappen des Seitenständers
wird  aus  S icherhe i tsgründen
empfohlen,  um bei
Gleichgewichtsverlust des Fahrzeugs
die Gefahr einen Sturz bzw. eines
Umkippen zu vermeiden.

WICHTIG Den Seitenständer nicht auf
den Boden abstellen. Die Fahrzeug vertikal
halten.
◆ Den Seitenständer mit dem rechtem Fuß

nach unten drücken,  b is  er  ganz
vorklappt (8). 

◆ Auf den Hebel (10) des mittleren
Ständers (Pos. A) drücken und ihn am
Boden zum Aufliegen bringen.

ACHTUNG
Vorsichtig verfahren.
Das Abstellen des Fahrzeugs auf dem
mittleren Ständer kann sich aufgrund
des beträchtlichen Fahrzeuggewichts
als schwierig erweisen. Den Lenkergriff
(6) sowie den Aufbockgriff (9) erst dann
loslassen, wenn das Fahrzeug auf dem
Ständer ausgerichtet ist.
◆ Sich mit dem eigenen Gewicht auf den

Hebel (10) des mittleren Ständers (Pos. B)
stützen und zugleich den eigenen
Schwerpunkt nach hinten verlagern (Pos.C).

P
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 die üblichen Instandhaltungsarbeiten,
rv i ce -Le is tungen  oder  techn ische
atungen sich an einen  Moto Guzzi-
r t ragshänd le r  wenden ,  der  e inen
g fä l t i gen  und  raschen  Serv ice
ährleistet.

ch  j ede r  o rden t l i chen
andhaltungsarbeit bzw. Reparatur ist eine
befahr t  durch den  Moto Guzzi -

tragshändler empfehlenswert.
 "Vorkontrollen" sind ohnehin nach jedem
tandha l tungse ingr i f f  pe rsön l i ch
chzuführen, siehe Seite 38 (TABELLE -

KONTROLLEN).

CHTIG Dieses Fahrzeug ist  so
gelegt, dass es eventuelle Störungen und
lfunktionen, die im elektronischen

torsteuergerät gespeichert sind, sofort
nnt.
esmal wenn der Zündschlüsselschalter
" "gestellt wird, wird am Cockpit ca.

i Sekunden lang die Angabe " " (1)
ezeigt.

ACHTUNG
d Angabe " " (1) während des

malen Motorbetriebs angezeigt, bedeutet
s, dass das elektronische
orsteuergerät eine Störung erfasst hat.
ielen Fällen läuft der Motor zwar

ter, dies jedoch mit geringerer
stung; in diesem Fall sollte man sich
gehend an e inen  Moto Guzzi -
tragshändler wenden.
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INSTANDHALTUNG

GEFAHR
Brandgefahr.
Kraftstoff und sonstige entzündliche
Stoffe von den elektr ischen Tei len
fernhalten.
Vor Beginn einer Instandhaltungs- bzw.
Inspektionsarbeit den Motor abstellen,
den Zündschlüsse l  abz iehen,  das
Fahrzeug möglichst mit der hierfür
vorgesehenen Ausrüstung anheben und
es  au f  fes tem und ebenem Boden
aufstellen.
Vor Arbeitsbegin prüfen, dass der Raum
ausreichend belüftet ist. 
Besonders auf die noch heißen Teile des
Motors und des Auspuffsystems achten, so
das mögliche Verbrennungen vermieden
werden können. 
Keinen mechanischen oder sonstigen Teil
des Fahrzeuges mit dem Mund halten: Die
Bestandteile des Fahrzeuges sind nicht
eßbar, einige davon enthalten auch
Schadstoffe oder sind sogar giftig.

ACHTUNG
Falls nichts anderes angegeben wird, erfolgt
der erneute Einbau der Gruppen in
umgekehrter Reihenfolge zum Ausbau.
Für die Instandhaltungsarbeiten empfiehlt
s ich  der  Gebrauch  von  Latex-
Handschuhen.
Norma le rwe ise  können  d ie  üb l i chen
Instandhaltungsarbeiten vom Kunden selbst
durchgeführt werden. Manchmal empfiehlt es
sich aber, einige über Grundkenntnisse in der
Mechanik und über Spezialwerkzeuge zu
verfügen. 

Für
Se
Ber
Ve
so r
gew
Na
Inst
Pro
Ver
Die
Ins
dur
VOR

WI
aus
Feh
Mo
erke
Jed
auf 
dre
ang

Wir
nor
die
Mot
In v
wei
Lei
um
Ver

EMPFEHLUNGEN ZUM 
DIEBSTAHLSCHUTZ

ACHTUNG
Keine  Vorr ichtungen  für  d ie
Bremsscheibenblockierung verwenden.
Eine mangelnde Beachtung dieser
Warnhinweise kann zu schweren Schäden
an der Bremsanlage und zu Unfällen
führen, die Verletzungen oder gar den Tod
zur Folge haben können.
Den Schlüssel NIE im Zündschloss stecken
lassen  und  immer  d ie  Lenkerspe r re
verwenden.
Das Fahrzeug stets an einem sicheren Ort
parken, wenn möglich in einer Garage oder
an beaufsichtigten Orten.
Wenn  mög l i ch ,  e ine  zusä tz l i che
Diebstahlsicherung verwenden.
Prüfen,  dass d ie  Fahrzeugpapiere in
Ordnung sind.
Die eigenen Daten und Telefonnummer hier
eintragen, um das Auffinden des Besitzers im
Fall eines Wiederfinden des gestohlenen
Fahrzeugs zu erleichtern.

NACHNAME: ................................................

VORNAME:...................................................

ANSCHRIFT: ................................................

......................................................................

TELEFONNR.: ..............................................  

WICHTIG Häufig kommt es vor, dass ein
gestohlenes Fahrzeug anhand der in der Einsatz-
und Instandhaltungsanleitung eingetragenen
Daten identifiziert werden kann.
Einsatz und Instandhaltung  Breva48
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M KUNDEN DURCHGEFÜHRT WERDEN

e 7500 km 
 mi) oder 12 
Monate

Alle 15000 km 
(9375 mi) oder 24 

Monate

alle  7500 km/6214 mi: 

dem Start: 

eder Reise und alle 2000 km (1243 mi):

tellen.
en oder auf unebenen Geländen benutzt bzw.
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INSTANDHALTUNGSPLAN

VOM  Moto Guzzi-Vertragshändler DURCHZUFÜHRENDE ARBEITTEN (DIE AUCH VO
KÖNNEN).

Komponenten Ende der Einfahrzeit 
[1000 km (625 mi)]

All
(4687

Zündkerzen (*)

Motorölfilter (*)

Gabel

Scheinwerfereinstellung/-funktion

Lichteranlage

Sicherheitsschalter

Bremsflüssigkeit

Motoröl

Reifen

Reifendruck (**)

Leerlaufdrehzahl

Anzug der Batterieklemmen

Anzug der Zylinderkopfschrauben

Motoröldruckkontrollleuchte bei je

Bremsbeläge auf Verschleiß prüfen vor j

 = prüfen, reinigen, einstellen, schmieren und ggf. wechseln;  = reinigen;  = wechseln;  = eins
Die Instandhaltung häufiger durchführen, wenn das Fahrzeug in regnerischen, staubigen Gebiet
im Rennsport gefahren wird.
(*) = Im Rennsporteinsatz alle 3750 km (2343 mi) wechseln.
(**) = Alle fünfzehn Tage oder in den angegebenen Zeitabständen kontrollieren.



500 km 
i) oder 12 
nate

Alle 15000 km 
(9375 mi) oder 24 

Monate

 20000 km (12427 mi):

d danach alle 22.500 km (14.000 mi):

und danach alle 22500 km (14000 mi):

 - falls verschlissen: 

echseln;  = reinigen;  = wechseln; 

nerischen, staubigen Gebieten oder auf
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VOM  Moto Guzzi-Vertragshändler DURCHZUFÜHRENDE ARBEITEN

Komponenten Ende der Einfahrzeit 
[1000 km (625 mi)]

Alle 7
(4687 m

Mo

Getriebeöl

Kraftstoffversorgung im Leerlauf (CO)

Steuer- und Antriebszüge

Lenkkopflager und Lenkerspiel

Räderlager  

Bremsscheiben

Luftfilter

Allgemeine Funktion des Fahrzeuges

Bremsanlagen

Bremsflüssigkeit alle 2 Jahre:  oder

Gabelöl nach den ersten 7500 km (4687 mi) un

Gabeldichtungen nach den ersten 30000 km (18750 mi) 

Bremsbeläge alle 2000 km/1243 mi: 

Einstellung der Ventilspiele

Räder/Reifen

Anzug von Schrauben und Muttern

Anzug der Batterieklemmen

 = prüfen, reinigen, einstellen, schmieren und ggf. (den Spezifikationen im Werkstatthandbuch gemäß) w
 = einstellen.

Die Instandhaltung in auf die Hälfte gekürzten Zeiten durchführen, wenn das Fahrzeug in reg
unebenen Geländen benutzt bzw. im Rennsport gefahren wird.
(*) = Im Rennsporteinsatz alle 3750 km (2343 mi) kontrollieren.
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alle 4 Jahre:

alle 4 Jahre:

e 7500 km 
 mi) oder 12 
Monate

Alle 15000 km 
(9375 mi) oder 24 

Monate

ß) wechseln;  = reinigen;  = wechseln; 

egnerischen, staubigen Gebieten oder auf
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Zylindersynchronisierung

Radfederungen und Trimmung

Endantriebsöl 

Kraftstoffleitungen

Bremsleitungen

Kupplungsverschleiß (*)

Komponenten Ende der Einfahrzeit 
[1000 km (625 mi)]

All
(4687

 = prüfen, reinigen, einstellen, schmieren und ggf. (den Spezifikationen im Werkstatthandbuch gemä
 = einstellen.

Die Instandhaltung in auf die Hälfte gekürzten Zeiten durchführen, wenn das Fahrzeug in r
unebenen Geländen benutzt bzw. im Rennsport gefahren wird.
(*) = Im Rennsporteinsatz alle 3750 km (2343 mi) kontrollieren.



GEFAHR
r Entfernung einer Schel le  is t
herzustellen, dass dieser Vorgang

inen Flüssigkeitsaustritt verursacht;
 diesem Fall sind die jeweiligen
ßnahmen zu treffen, um den Austritt
 vermeiden und die die Dichtung
gebenden Bestandteile zu schützen. 

HRAUBSCHELLEN
r Demontage und zur Montage kann ein
facher Schraubendreher verwendet
rden. 

ACHTUNG
n Zustand der Schelle überprüfen,
f. sie durch eine Schelle desselben
ps und derselben Größe ersetzen,
ese  is t  be i   Moto Guzzi -
rtragshändler anzufordern.

im Anziehen der Schelle ist die
nktionsfähigkeit der Verbindung
herzustellen. 
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IDENTIFIKATIONSDATEN
Die Rahmen- und Motornummer an der
hierfür vorgesehenen Stelle in diesem Heft
eintragen.

D ie  Rahmennummer  i s t  fü r  den
Ersatzteilkauf erforderlich.

WICHTIG Die  Abänderung  der
Identifikationsnummern kann schwere
Verwaltungsmaßnahmen und Strafen zur
Folge haben. Insbesondere bei Änderung
der Rahmennummer entfällt die Garantie
sofort.

RAHMENNUMMER
Die Rahmennummer (1) ist auf der rechten
Lenkkopfseite eingeprägt.

Rahmen-nr.

MOTORNUMMER
Die Motornummer (2) ist auf der linken
Se i te ,  neben  dem Ölmesss tab / -
einfüllverschluss eingeprägt.

Motornr.

VEBINDUNGEN MIT 
SCHRAUBSCHELLEN

ACHTUNG
AUSSCHLIESSLICH d ie  in  den
Instandhal tungsvorgängen
angegebenen Schellen entfernen.

Der folgende Text berechtigt nicht dazu,
die am Fahrzeug vorhandenen Schellen
willkürlich zu entfernen.
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Den Ölmessstab/-einfüllverschluss (1)
lösen.
Den Ölstand am Ölmessstab (1) prüfen.
MAX = Max. Stand
MIN = Min. Stand
ie Differenz zwischen "MAX" und "MIN"
eträgt ca. 400 cm3.
Der Ölstand sollte die “MAX”-Markierung
mehr oder weniger erreichen.

ACHTUNG
l nie über die “MAX”-Markierung
uffüllen und das Fahrzeug nicht
enutzen, wenn der Füllstand unter der
MIN”-Markierung liegt; dies könnte
chwere Motorschäden verursachen.
gf. Motoröl nachfüllen:
Die Einfüllschraube (1) lösen und
abnehmen.

ACHTUNG
em Öl  ke ine  Zusatzstof fe  oder

onstige Mittel beigeben.
alls ein Trichter o.ä. verwendet wird,
s t  deren per fekte  Sauberke i t
icherzustellen.

ICHTIG Öle mit guter Qualität, mit
inem Wert von 5W - 40, verwenden, siehe
eite 85 (SCHMIERMITTELTABELLE).

l im Behälter bis zum korrekten Stand
ach fü l len ,  s iehe  Se i te  85

SCHMIERMITTELTABELLE).
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KONTROLLE UND NACHFÜLLEN 
DES MOTORÖLSTANDS
Aufmerksam Sei te  48
(INSTANDHALTUNG) und Seite 33
(MOTORÖL) lesen.
WICHTIG Die Instandhaltung in auf die
Hälfte gekürzten Zeiten durchführen, wenn
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen
Gebieten oder auf unebenen Geländen
gefahren wird.
Den Motorölstand regelmäßig prüfen und
das Öl alle 7500 km (4687 mi) wechseln,
s iehe  Se i te  54  (WECHSEL DES
MOTORÖLS UND -FILTERS).
Für die Kontrolle:

ACHTUNG
Der Motorölstand muss bei warmem
Motor  und mi t  komplet t
angeschraubtem Ölmessstab (1 )
geprüft werden. 

Wird der Motorölstand bei kaltem Motor
geprüft, könnte der Ölstand kurzzeitig
unter der "MIN-"Markierung liegen. 
Das stellt keinerlei Problem dar, soweit die
Motoröldruckkontrollleuchte " " nicht
aufleuchtet, siehe Seite 15 (TABELLE -
INSTRUMENTE UND ANZEIGEN).

WICHTIG Um den Motor warmlaufen
zu  lassen  und  das  Moto rö l  au f
Betriebstemperatur zu bringen, den Motor
nicht mit Leerlaufdrehzahl bei stehendem
Fahrzeug laufen lassen. Das korrekte
Verfahren sieht die Kontrolle nach einer
Reise oder nach Zurücklegen von ca. 15
km (10 mi) auf einer außerstädtischen
Straße vor (genügen, um das Motoröl auf
Betriebstemperatur zu bringen).
◆ Den Motor stoppen, siehe Seite 45

(ANHALTEN).
◆ Das Fahrzeug mit beiden Rädern auf

dem Boden s tehend senkrech t
aufstellen.

◆

◆
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ugsmoment der Ablassschrauben
12 Nm (1,2 kgm).

ACHTUNG
 UMWELT NICHT MIT  ÖL

LASTEN.  Das Al tö l  in  e inem
siegel ten  Behäl ter  be i  der
kstelle, bei der normalerweise das
che Öl gekauft wird, oder einer
lsammelstelle abgeben.

CHSEL DES MOTORÖLFILTERS

CHTIG Die Instandhaltung in auf die
te gekürzten Zeiten durchführen, wenn
 Fahrzeug in regnerischen, staubigen
ieten oder auf unebenen Geländen
hren wird.

 Motorölfilter alle 7500 km (4687 mi)
r bei jedem Ölwechsel) durch einen

en ersetzen.

2
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WECHSEL DES MOTORÖLS UND -
FILTERS

ACHTUNG
Unerfahrenen Personen könnten beim
Wechsel des Motoröls und seines
Filters Schwierigkeiten haben. 

Falls erforderlich, sich an einen  Moto
Guzzi-Vertragshändler wenden.

Falls man trotzdem diese Arbeiten
selbs t  ausführen möchte ,  d ie
nachstehenden Anweisungen
beachten.

Aufmerksam Sei te  48
(INSTANDHALTUNG) und Seite 33
(MOTORÖL) lesen.

WICHTIG Die Instandhaltung in auf die
Hälfte gekürzten Zeiten durchführen, wenn
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen
Gebieten oder auf unebenen Geländen
benutzt bzw. im Rennsport gefahren wird.

Den Motorölstand regelmäßig prüfen und
das Öl alle 7500 km (4687 mi) wechseln,
siehe Seite  53 (KONTROLLE UND
NACHFÜLLEN DES MOTORÖLSTANDS).

Für den Wechsel:

WICHTIG Das Öl muss warm sein, da
es so flüssiger ist und so besser abfließen
kann, dies ist nach ca. 20 Minuten im
Normalbetrieb der Fall.

ACHTUNG
Das s ich  im erwärmten Motor
bef indl iche Öl  steht  unter  hoher
Temperatur, daher muss besonders
darauf geachtet werden, dass man sich
beim Ausüben der nachstehenden
Arbeiten nicht verbrennt.
◆ Einen Behälter mit einem

Fassungsvermögen über 4000 cm3

unter die Ölablassschrauben (1) stellen.
◆ Die Ölablassschrauben (1) lösen und

abnehmen.
◆ Den Einfüllverschluss (2) lösen und

entfernen.
◆ Das Öl einige Minuten lang in den

Behälter abfließen und abtropfen lassen.
◆ Die Dichtscheiben der Ölablassschrauben

(1) prüfen und ggf. ersetzen.
◆ Die Metallteilchen, die am Magnet der

Ablassschrauben (1) anhaften, entfernen.
◆ Die Ölablassschrauben (1) anschrauben

und festziehen.

Anz
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HINTERRAD

ACHTUNG
Die Abnahme und Montage des
Hinterrades könnten für  e ine
unerfahrene Person kompliziert und
schwer sein.

S ich  an  e inen  Moto Guzzi -
Vertragshändler wenden. 

GEFAHR
Das Fahren mit beschädigten Felgen
gefährdet die eigene Sicherheit sowie
die Sicherheit der anderen und des
Fahrzeugs.

Den Zustand der Radfelge kontrollieren
und sie, falls beschädigt, auswechseln
lassen.
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◆ Die Schraube (3) lösen, dann den
Deckel (4) abnehmen.

◆ Den Motorölfilter (5) abnehmen.

ACHTUNG
Gebrauchte Filter dürfen nicht wieder
verwendet werden.

◆ Eine dünne Ölschicht auf den Dichtring
(6) des neuen Motorölfilters auftragen.

◆ Den neuen Motorölfilter mit der Feder
nach unten gerichtet einsetzen.

◆ Den Deckel (4) montieren, dann die
Schraube  (3 )  anschrauben und
festziehen.

VORDERRAD

ACHTUNG
Die Abnahme und Montage des
Vorderrads könnten für  e ine
unerfahrene Person kompliziert und
schwer sein. 

S ich  an  e inen  Moto Guzzi -
Vertragshändler wenden.

GEFAHR
Das Fahren mit beschädigten Felgen
gefährdet die eigene Sicherheit sowie
die Sicherheit der anderen und des
Fahrzeugs.

Den Zustand der Radfelge kontrollieren
und sie, falls beschädigt, auswechseln
lassen.

3 4 6 5



BAUHINWEISE

ACHTUNG
rsichtig verfahren, so dass die
msbeläge nicht beschädigt werden.

en Bremssattel (2) über die
remssche ibe  fügen  und  so
os i t ion ie ren ,  dass  d ie
e fes t igungsbohrungen mi t  den
ohrungen an  der  Au fnahme
bereinstimmen.

GEFAHR
 erneuter Montage des Bremssattels
 Befestigungsschrauben (1) des
mssat te ls  durch zwei  neue
rauben vom gleichen Typ ersetzen.

ie beiden Befestigungsschrauben (1)
es Bremssattels anschrauben und
stziehen.

zugsmoment  der
mssattelschrauben: 50 Nm (5 kgm).

en Ständer vorsichtig entfernen.

ACHTUNG
ch der  erneuten Montage den
mshebel wiederholt betätigen und
 e inwandfre ie  Funkt ion des
mssystems kontrollieren.
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VORDERER BREMSSATTEL
Die Seite 48 ( INSTANDHALTUNG)
aufmerksam lesen.

GEFAHR
Eine schmutz ige  Bremssche ibe
verschmutzt den Bremsbelag und
reduziert damit auch die Bremswirkung.
Schmutzige Bremsbeläge müssen
ausgetauscht werden, während eine
schmutzige Bremsscheibe mit einem
hochqual i ta t iven Fet t lösemi t te l
gereinigt werden muss.

ACHTUNG
Beim Aus- und Einbau darauf achten, dass
die Bremsleitungen, -scheiben und die
Bremsbeläge nicht beschädigt werden.
WICHTIG Beim Entfernen des vorderen
Bremssattels muss das Fahrzeug stabil und
sicher aufrecht abgestützt werden; dabei das
Vorderrad angehoben lassen.

AUSBAU

ACHTUNG
Die Stabi l i tä t  des  Fahrzeugs
überprüfen.

◆ Das Rad so mit der Hand drehen, dass
der  f re ie  Bere ich  zw ischen zwei
Felgenspeichen dem Bremssattel
gegenüber ausgerichtet ist.

◆ Den Lenker in Fahrposition festhalten
lassen,  so dass d ie  Lenkung a ls
blockiert resultiert.

Anzugsmoment  der
Bremssattelschrauben (1): 50 Nm (5
kgm).

◆ Die zwei Bremssattelschrauben (1)
lösen und entfernen.

ACHTUNG
Den Bremshebel nicht betätigen, wenn
der Bremssattel entfernt wurde, da
sonst  dessen Kolben aus den
jeweiligen Sitzen heraustreten könnten,
wodurch es  zum Auslaufen der
Bremsflüssigkeit kommen kann.

In einem solchen Fall sich an einen
Moto Guzzi-Vertragshändler wenden,
wo d ie  notwendige
Instandhaltungsarbeiten ausgeführt
werden können.

◆ Den Bremssattel (2) von der
Bremsscheibe abziehen, aber mit der
Leitung (3) verbunden lassen.
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BNAHME DER 
EITENABDECKUNGEN
Die Fahrersitzbank abnehmen, siehe
Seite 21 (AUS- UND EINRASTEN DER
SITZBANK).
Die Schraube (1) lösen und entfernen.

ACHTUNG
it den Kunststofftei len und den

ackierten Teilen vorsichtig umgehen,
ie nicht aufschleifen lassen oder
nderweitig beschädigen.
Den Stift (2) vorsichtig vom
entsprechenden Haltegummi aushaken.
Die Seitenabdeckung (3) abnehmen.

ICHTIG Bei  erneuter Montage
icherstellen, dass der Bezugsstift (4)
orrekt ausgerichtet ist.
ie gleichen Arbei tsschri t te für die
bnahme der anderen Seitenabdeckung
usüben.

3 12

4
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ÖLSTANDKONTROLLE AM 
KARDANWELLENANTRIEB

WICHTIG Die Instandhaltung in auf die
Hälfte gekürzten Zeiten durchführen, wenn
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen
Gebieten oder auf unebenen Geländen
gefahren wird.

Regelmäßig den Ölstand der Kardanwelle
kontrollieren, nach den ersten 1000 km
(625 mi) und daraufhin alle 7500 km (4687
mi) wechseln.

Für die Kontrolle:
◆ Das Fahrzeug mit beiden Rädern auf

dem Boden s tehend senkrech t
aufstellen.

◆ Den Messstabverschluss (1) lösen und
abnehmen.

◆ Kontrollieren, dass das Öl bis zum Rand
der Öffnung für den Messstabverschluss
(1) reicht. Liegt das Öl unter dem
vorgeschriebenen Stand muss es
entsprechend nachgefüllt werden.

Für  das  Nachfü l len  und e inen
eventue l len  Ölwechsel  am
Kardanwellenantrieb muss man sich an
einen Moto Guzzi-Vertragshändler
wenden.
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ACHTUNG
 den Kunststofftei len und den
ierten Teilen vorsichtig umgehen,

 nicht aufschleifen lassen oder
erweitig beschädigen.

ie Cockpitverkleidung vollständig
bnehmen.

h erfolgter Montage:

ie Stabilität der Befestigung der
ockpi tverk le idung am Fahrzeug

icherstellen.

HENEINSTELLUNG DER 
CKPITVERKLEIDUNG
 Höhe der Cockpitverkleidung kann
h Einwirken auf die Befestigungs- und
stel lschrauben der Halter selbst
liert werden.

4
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ABNAHME DER RÜCKSPIEGEL
◆ Das Fahrzeug auf dem Ständer

ausr i ch ten ,  s iehe  Se i te  46
(AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS AUF
DEM STÄNDER).

◆ Den Schutzgummi (1) anheben und die
Kontermutter (2) betätigen.

ACHTUNG
Mit den Kunststofftei len und den
lackierten Teilen vorsichtig umgehen,
sie nicht aufschleifen lassen oder
anderweitig beschädigen.

◆ Den Rückspiegel (3) abnehmen.

WICHTIG Die gleichen Arbeitsschritte
fü r  d ie  Abnahme des  anderen
Rückspiegels wiederholen.

ACHTUNG
Nach erfolgter Montage die Rückspiegel
korrekt einstellen, dann die Muttern
festziehen, so dass die Spiegel ihre
Position stabil halten.

Nach erfolgter Montage:

◆ Den Gummi (1) korrekt anordnen.

ABNAHME DER 
COCKPITVERKLEIDUNG
◆ Das Fahrzeug auf dem Ständer

ausr i ch ten ,  s iehe  Se i te  46
(AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS AUF
DEM STÄNDER).

◆ Die vier Schrauben (4) lösen und
abnehmen.

ACHTUNG
Da die Schrauben (4) auf Kunststoff
befestigt werden, müssen sie vorsichtig
angezogen werden.
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HINTERRADFEDERUNG 
Für die Posit ionsregulierung ist das
Federbein mit einer Einstellnutmutter (1)
für die Einstellung der Federvorspannung
(2)  und  e iner  K lemmnutmut te r  (3 )
ausgestattet. 

WICHTIG Die Höhe des hinteren
Fahrzeug te i l s  i s t  mög l i ch ,  um d ie
Trimmung desselben an die persönlichen
Ansprüche und die Einsatzbedingungen
anpassen zu können. 

3

1

2
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KONTROLLE DER VORDEREN UND 
HINTEREN RADFEDERUNG

Die Seite 48 ( INSTANDHALTUNG)
aufmerksam lesen.

WICHTIG Das Vorderradgabelöl
ausschließlich von einem  Moto Guzzi-
Vertragshändler wechseln lassen, damit
e in  s icherer  und schnel ler  Serv ice
gewährleistet wird.

WICHTIG Die Instandhaltung in auf die
Hälfte gekürzten Zeiten durchführen, wenn
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen
Gebieten oder auf unebenen Geländen
benutzt bzw. im Rennsport gefahren wird.

Das Öl der Vorderradgabel nach den
ersten 7500 km (4687 mi), dann alle
22.500 km (14.000 mi) auswechseln
lassen. 

Nach den ersten 1000 km (625 mi) und
danach alle 15.000 km (9375 mi) folgende
Kontrollen durchführen:

◆ Bei gezogenem Vorderradbremshebel
den Lenker wiederholt hinunterdrücken,
um die Teleskopgabel einige Male
eintauchen zu lassen. Der Federweg
muss  we ich  resu l t i e ren  und  d ie
Gabelholme dürfen keine Ölspuren
aufweisen.

◆ Den Anzug aller Organe und die
Funktion der Gelenke der vorderen und
hinteren Radfederung kontrollieren.

ACHTUNG
Bei Funktionsstörungen oder falls sich
ein Eingriff von Fachpersonal als
notwendig erweisen sollte, muss man
sich an  e inen Moto Guzzi -
Vertragshändler wenden.

VORDERRADFEDERUNG
◆ Die Ölabdichtung der Vorderradgabel

nach den ersten 30000 km (18750 mi),
dann  a l le  22500  km (14000 mi )
auswechseln lassen, sich dafür an einen
Moto Guzzi-Vertragshändler wenden.



SCHLEISSKONTROLLE AN 
 BREMSBELÄGEN

merksam Sei te  48
TANDHALTUNG) und Seite 29
HEIBENBREMSEN) ,  Se i te  28

EMSFLÜSSIGKEIT - Empfehlungen)
n.
CHTIG Die nachstehenden
eisungen beziehen sich zwar nur auf eine
sanlage, sind jedoch für beide gültig.

HTIG Die Instandhaltung in auf die
te gekürzten Zeiten durchführen, wenn
Fahrzeug in regnerischen, staubigen
ieten oder auf unebenen Geländen
tzt bzw. im Rennsport gefahren wird.
 Bremsbelagverschleiß nach den
n 1000 km (625 mi) und danach alle

0 km (1250 mi) bzw. vor jeder Reise
en. 
Verschleiß der Scheibenbremsbeläge
t vom Einsatz, vom Fahrstil und der

ßenoberfläche ab.

21
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EINSTELLUNG DER HINTEREN
FEDERBEINE

WICHTIG Die Instandhaltung in auf die
Hälfte gekürzten Zeiten durchführen, wenn
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen
Gebieten oder auf unebenen Geländen
benutzt bzw. im Rennsport gefahren wird.

Alle 15.000 km (9375 mi) das hintere
Federbein prüfen und eventuell  neu
einstellen.

ACHTUNG
Um Schäden zu vermeiden, das
Einstellelement (1) nicht über den
beidseitigen Anschlag hinaus drehen.
◆ Mit dem entsprechenden Schlüssel die

Klemmnutmutter (3) lösen.
◆ Um die Federvorspannung (einzustellen

siehe Tabelle) auf die Einstellnutmutter
(A) (siehe Tabelle) einwirken, dazu den
in der Werkzeugtasche enthaltenen
Hakenschlüssel verwenden.

◆ Zum Erhöhen der Vorspannung
anziehen, um Mindern dagegen lockern.

◆ Nach erfolgter Einstellung die Nutmutter
(3) festziehen.

ACHTUNG
Um dem Fahrzeug eine gute Stabilität
zu gewährleisten, sollte man sich
darüber  vergewissern ,  dass  d ie
Federbeine auf die gleiche Position
reguliert sind. Falls notwendig, sich an
einen  Moto Guzzi-Vertragshändler
wenden.
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INSTELLUNG DES 
ASDREHGRIFFS

ie Seite 48 ( INSTANDHALTUNG)
ufmerksam lesen.

ICHTIG Die Instandhaltung in auf die
älfte gekürzten Zeiten durchführen, wenn
as Fahrzeug in regnerischen, staubigen
ebieten oder auf unebenen Geländen
enutzt bzw. im Rennsport gefahren wird.

ach den ersten 1000 km (625 mi) und
anach al le 7500 km (4687 mi) die
aszüge von e inem  Moto Guzzi -
ertragshändler prüfen lassen.

er Gasdrehgriff sollte, am Griffrand
emessen, ein Spiel von ungefähr 2–3 mm
ufweisen. 
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GEFAHR
Die Bremsbeläge insbesondere vor
jeder Reise auf ihren Verschleiß hin
prüfen.

Um d ie  Bremsbe läge  rasch  zu
kontrollieren, folgende Arbeitsschritte
ausführen:

◆ Das Fahrzeug auf dem Ständer
ausr i ch ten ,  s iehe  Se i te  46
(AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS AUF
DEM STÄNDER).

◆ Eine Sichtkontrolle zwischen Scheibe
und Bremsbelag fo lgendermaßen
durchführen:

– hinten, von oben her im Fall des
vorderen Bremssattels (1) und

– hinten, von unten her im Fall des
hinteren Bremssattels (2) kontrollieren.

GEFAHR
Die über  den  Grenzwert  h inaus
reduzierte Belagstärke würde einen
Kontakt zwischen der Metallhalterung
des Bremsbelags und der
Bremsscheibe verursachen, was zu
metallischen Geräuschen und Funken
aus dem Bremssattel führen würde; die
Bremswirkung, die Sicherheit und die
Integrität der Bremsscheibe wären
somit beeinträchtigt.
Hat sich die Belagstärke [auch nur eines
einzigen vorderen (3) oder hinteren (4)
Bremsbelags] auf ca. 1,5 mm gemindert
(bzw.  wenn auch  nu r  e ine  der
Verschleißanzeigen nicht mehr ersichtlich
is t ) ,  a l l e  Be läge  der  Bremssä t te l
auswechseln lassen.

GEFAHR
Für den Austausch sich an einen  Moto
Guzzi-Vertragshändler wenden.
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ACHTUNG
ch wenn der Austausch von nur einer
zigen Zündkerze erforderlich ist,
ssen immer alle Zündkerzen ersetzt
rden.

GEFAHR
r Beginn der  nachstehenden

beitsschritte, den Motor und den
halldämpfer abkühlen lassen, bis die
gebungstemperatur erreicht ist, um
gliche Verbrennungen zu vermeiden.

le in Folge beschriebenen Arbeiten
z iehen s ich auf  e inen e inzelnen
linder, sind jedoch für beide gültig.

1
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Sollte dies nicht der Fall sein:
◆ Das Fahrzeug auf dem Ständer

ausr i ch ten ,  s iehe  Se i te  46
(AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS AUF
DEM STÄNDER).

◆ Die Schutzkappe (1) abziehen.
◆ Die Kontermutter (2) lockern.
◆ Die Einstellschraube (3) drehen, um den

vorgegebenen Wert zu erreichen.
◆ Nach erfolgter Einstellung die

Kontermutter (2) festziehen und das
Spiel erneut prüfen.

◆ Die Schutzkappe (1) wieder in Position
bringen.

ACHTUNG
Nach der Einstellung prüfen, dass sich
das Drehen des Lenkers nicht auf die
Leerlaufdrehzahl des Motors auswirkt
und dass der losgelassene Gasdrehgriff
leicht und schnell in seine Ruhestellung
zurückkehrt.

ZÜNDKERZEN

Die Seite 48 ( INSTANDHALTUNG)
aufmerksam lesen.

WICHTIG Die Instandhaltung in auf die
Hälfte gekürzten Zeiten durchführen, wenn
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen
Gebieten oder auf unebenen Geländen
benutzt bzw. im Rennsport gefahren wird.

ACHTUNG
Alle  Zündkerzen e inze ln  prüfen,
reinigen oder ersetzen.

Die Zündkerzen alle 10.000 km (6214 mi)
wechseln.
D ie  Zündkerzen  rege lmäß ig
ausschrauben, die Kohleablagerungen
entfernen und, falls erforderlich, durch
neue ersetzen.
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63Einsatz und Instandhaltung  Breva

ACHTUNG
ird die Zündkerze ausgewechselt,  die

änge und den Abstand im Gewinde
rüfen. 
alls die Gewinde zu kurz sind, lagern
ich Rußablagerungen am Gewindesitz
b, so dass der Motor beschädigt
erden kann, wenn eine Kerze mit

ichtigem Gewinde eingeschraubt wird. 
ur  empfohlene  Zündkerzen
erwenden,  s iehe  Sei te  82

TECHNISCHE DATEN) , andernfalls
önnen die Leistung und Lebensdauer
es Motors beeinflusst werden. 
en Elektrodenabstand mit einem
raht-Dickenmesser (7) prüfen, so dass
ie  P la t inbeschichtung n icht
eschädigt wird. 
Den Elektrodenabstand mit einem
Draht-Dickenmesser (7) kontrollieren.

8

7
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Zum Abbau:

◆ Den Stecker (1) der Zündkerze
abnehmen.

◆ Den Schmutz vom unteren Teil der
Zündkerze entfernen.

◆ In die Zündkerze den entsprechenden
Schlüssel im Bordwerkzeug einsetzen.

◆ Am Sechskantsitz des
Zündkerzenschlüssels den am sich in
der Werkzeugausstattung befindlichen
Griff gekoppelten Schlüssel (2) einfügen.

◆ Die Zündkerze vorsichtig abschrauben
und herausstecken, damit kein Staub
oder  ähn l i ches  in  den  Zy l inder
eindringen kann.

Für Prüfung und Reinigung:

ACHTUNG
Bei den an diesem Fahrzeug montierten
Zündkerzenelektroden handelt es sich um
Typen mit Platin. Für deren Reinigung
daher keine Metallbürsten und/oder
scheuernde Produkte, sondern
ausschließlich nur Druckluft verwenden.
Legende:
– zentrale Elektrode (3);
– Isolatorfuß (4);
– seitliche Elektrode (5).
◆ Prüfen, ob Elektroden und Kerzenisolatorfuß

mit Rußablagerungen bedeckt sind bzw.
Korrosionserscheinungen aufweisen; ggf.
mit einem Druckluftstrahl reinigen.

Falls die Zündkerze am Isolierfuß Risse
au fwe is t ,  d ie  E lek t roden
Korrosionserscheinungen aufweisen oder
mit zu vielen Ablagerungen bedeckt sind,
bzw. wenn die zentrale Elektrode (3) eine
abgerundete Spitze hat (6), die Zündkerze
wechseln.
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gende Kontrollen durchführen:
ie Federn (2) dürfen nicht beschädigt,
erschlissen, geschwächt oder verrostet
ein.
berprüfen, dass der Seitenständer in
e iden  Pos i t ionen  (aus-  und
ochgeklappt) keinerlei Spiel aufweist.
en Seitenständer von der
ochgeklappten Position aus nach unten
in ausklappen und dabei überprüfen,
ass die Federn sein vollständiges
usklappen ermöglichen.
en Seitenständer erneut in die
ochgeklappte Position bringen, dann
u f  ha lbem Weg los lassen  und
berprü fen ,  ob  d ie  Federn  ihn
ollkommen zurückgezogen haben.
er Seitenständer muss frei drehen, ggf.
as Gelenk schmieren, siehe Seite 85
CHMIERMITTELTABELLE).
 Se i tens tänder  (1 )  i s t  e in
erheitsschalter (3) installiert, der die

orfunktion verhindert bzw. unterbricht,
n  e in Gang bei  ausgeklapptem

enständer (1) eingelegt wird.

1
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ACHTUNG
Auf keinen Fall versuchen, den Abstand
zwischen den Elektroden wieder
herzustellen.
Der Elektrodenabstand muss 0,6 - 0,7 mm
betragen, andernfalls die Zündkerze
austauschen.

◆ Sicherstellen, dass sich die
Unterlegscheibe (8) in einem guten
Zustand befindet.

Einbauarbeitsfolge:
◆ Mit montierter Unterlegescheibe (8) die

Zündkerze mit der Hand anschrauben,
so dass das Gewinde nicht beschädigt
wird.

◆ Dann die Zündkerze mit
en tsprechendem Sch lüsse l  im
Bordwerkzeug um eine halbe Drehung
fes tz iehen ,  um d ie  Sche ibe
zusammenzudrücken.

Anzugsmoment der Zündkerze: 20 Nm
(2 kgm).

ACHTUNG
Die Zündkerze sorgfältig festziehen, sie
könnte sich sonst überhitzen und den
Motor schwer beschädigen.
◆ Den Zündkerzenstecker (1) der

Zündkerze (2) korrekt aufstecken, damit
er sich nicht durch die Motorvibrationen
lösen kann.

WICHTIG Die beschriebenen Arbeiten
an der Zündkerze des anderen Zylinders
wiederholen.

KONTROLLE DES 
SEITENSTÄNDERS

Aufmerksam die  Sei te  48
(INSTANDHALTUNG) und Seite 70
(KONTROLLE DER SCHALTER) lesen.

Der  Se i tens tänder  (1 )  kann  zwe i
Positionen einnehmen:

– normal oder hochgeklappt
(Ruhestellung) (Pos. A);

– ausgeklappt (Arbeitsposition) (Pos. B).
Das  Aus-  bzw.  Hochk lappen des
Seitenständers müssen durch den Fahrer
erfolgen.

Der Seitenständer (1) muss frei drehen
können.

Die Federn (2) sorgen dafür, dass der
Seitenständer in Position bleibt (aus- bzw.
hochgeklappt).
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65Einsatz und Instandhaltung  Breva

ährend des Ladeverfahrens oder dem
insatz muss der Raum angemessen
elüftet werden, ebenso ist dabei zu
ermeiden,  d ie  während des
adeverfahrens abgegebenen Gase
inzuatmen.
USSER DER REICHWEITE VON
INDERN LAGERN.
arauf achten, dass das Fahrzeug nicht zu
tark geneigt wird, so dass ein
efährliches Austreten der Flüssigkeit aus
er Batterie vermieden werden kann.

GEFAHR
ie Kabelanschlüsse der Batterie nie
mstecken.
ie Batterie bei einem sich in der Position

" befindlichen Zündschlüsselschalter
n- bzw. abklemmen, andernfalls könnten
inige Komponenten beschädigt werden.

mer erst das Positivkabel (+), dann das
egativkabel (-) anschließen. Die Batterie
 umgekehrter Reihenfolge wieder

bklemmen.
ie  in  der  Bat ter ie  entha l tene
lüssigkeit ist ätzend.
icht umschütten oder vergießen,
sbesondere nicht auf Kunststoffteile.
ird eine "WARTUNGSFREIE" Batterie

erwendet, muss für deren Nachladen
in spezifisches Ladegerät verwendet
erden (mit konstanten Volt/Ampere
der konstanter Spannung).
ird hier ein übliches Batterieladegerät
erwendet ,  könnte  d ie  Bat ter ie
eschädigt werden.
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Für die Kontrolle der Funktion des
Sicherheitsschalters (3):
◆ Sich in Fahrposition auf das Fahrzeug

setzen.
◆ Den Seitenständer (1) hochklappen.
◆ Den Motor starten, siehe Seite 39

(START).
◆ Mit Gasdrehgriff (4) in (Pos. C) und

Motor im Leerlauf, den Kupplungshebel
(5) vollkommen anziehen.

◆ Den ersten Gang einlegen, dabei den
Schalthebel (6) nach unten drücken.

◆ Den Seitenständer (1) ausklappen, der
dabei den Sicherheitsschalter (3)
auslöst.

Daraufhin:
– muss der Motor zum Stoppen kommen.
Sollte der Motor nicht zum Stoppen
kommen, sich an einen  Moto Guzzi-
Vertragshändler wenden.

BATTERIE
Die Seite 48 ( INSTANDHALTUNG)
aufmerksam lesen.
Nach den ersten 1000 km (625 mi), dann
a l le  6000  km (3750  mi )  den
Elektrolytenstand und den Anzug der
Klemmen prüfen.

GEFAHR
Brandgefahr.
Kraftstoff und andere entflammbare
Substanzen von den elektrischen
Komponenten fernhalten. 
Das Elektrolyt der Batterie ist giftig und
kann bei Hautkontakt Verbrennungen
verursachen, da es Schwefelsäure enthält.
Daher sind bei ihrer Instandhaltung
entsprechende Schutzkleidung, ein
Gesichtsschutz und/oder eine Schutzbrille
anzulegen. Sollte die Elektrolytflüssigkeit
mit der Haut in Kontakt kommen, muss die
entsprechende Körperstelle mit reichlich
frischem Wasser abgespült werden.
Sollte es zu einem Augenkontakt
kommen, müssen diese sofort fünfzehn
Minuten lang mit reichlich Wasser
ausgespült und sofort ein Augenarzt
aufgesucht werden.
Wird diese Flüssigkeit versehentlich
verschluckt, muss man viel Wasser
oder  Mi lch  nachtr inken,  dann
Magnesiummilch oder Pflanzenöl und
sich sofort an einen Arzt wenden.
Aus der Batterie können leicht
entzündliche Gase treten; sie daher von
Flammen, Funken, Zigaretten oder
jeglichen anderweitigen Wärmequellen
entfernt halten.
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Die Batterie etwas aus ihrem Sitz
nehmen.
Prüfen, dass die Kabelschuhe und die
Klemmen der Batterie:
sich im guten Zustand befinden (und
nicht mit Ablagerungen bedeckt sind
bzw.  Kor ros ionsersche inungen
aufweisen);
mit Spezialfett oder Vaselin bedeckt
sind.

GUZum_breva750my06_###d.book  Page 66  Monday, May 15, 2006  2:25 PM
Einsatz und Instandhaltung  Breva66

LÄNGERE NICHTBENUTZUNG DER 
BATTERIE
Falls das Fahrzeug länger als fünfzehn
Tage nicht benutzt wird, muss die Batterie
erneut aufgeladen werden, um so eine
Sulfatation zu vermeiden, siehe Seite 68
(AUFLADEN DER BATTERIE).

◆ Die Batterie abnehmen, siehe Seite 67
(ABNAHME DER BATTERIE) und an
einem frischen und trockenen Raum
lagern.

Um eine Beschädigung der Batterie zu
vermeiden, den Ladezustand im Winter
oder wenn das Fahrzeug nicht verwendet
wird, regelmäßig prüfen (ungefähr einmal
im Monat).
◆ Die Batterie mit einem normalen

Ladegerät voll aufladen, siehe Seite 68
(AUFLADEN DER BATTERIE).

Wird die Batterie am Fahrzeug belassen,
d ie  Ba t te r ie  vom Le is tungsne tz
abklemmen.

KONTROLLE UND REINIGUNG 
DER ANSCHLÜSSE UND KLEMMEN
Die Seite 65 (BATTERIE) aufmerksam
lesen.

◆ Den Zündschlüsselschalter in Position
“ ” bringen.

◆ Die Fahrersitzbank abnehmen, siehe
Seite 21 (AUS- UND EINRASTEN DER
SITZBANK).

◆ Die linke Seitenabdeckung abnehmen,
s iehe  Se i te  57  (ABNAHME DER
SEITENABDECKUNGEN).

◆ Den Befestigungsbügel (1) der Batterie
heben, dabei darauf achten, dass er
n icht  am Tank ankratz t  (ggf .  mi t
weichem Material schützen).

◆

◆

–

–

1
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Die Schraube (2) von der
Negativklemme (-) lösen und abnehmen.
Das Negativkabel (3) seitlich
verschieben.
Die Schraube (4) an der Positivklemme
(+) lösen und abnehmen.
Das Positivkabel (5) seitlich
verschieben.
Den Batterieentlüftungsschlauch
abziehen.
Die Batterie (6) fest umfassen und aus
ihrer Aufnahme herausheben.

GEFAHR
ie ausgebaute Batterie an einem
icheren Ort aufstellen und ausserhalb
er Reichweite von Kindern lagern.

Die Batterie auf einer ebene Fläche an
einem gut belüfteten und trockenen Ort
abstellen.

6

5 24
3

GUZum_breva750my06_###d.book  Page 67  Monday, May 15, 2006  2:25 PM
Falls erforderlich:

◆ Die Batterie abnehmen, siehe Seite 67
(ABNAHME DER BATTERIE).

◆ Die Kabelschuhe und die Klemmen der
Batterie mit einer Metalldrahtbürste
reinigen und so jede Korrosionsspur
entfernen.

◆ Die Batterie installieren, siehe Seite 69
(INSTALLATION DER BATTERIE).

ABNAHME DER BATTERIE

ACHTUNG
Durch den Ausbau der Batterie wird die
Digitaluhr auf Null gesetzt. Für die erneute
Einstellung, siehe Seite 16 (DIGITALES
MULTIFUNKTIONSDISPLAY).

Die Seite 65 (BATTERIE) aufmerksam
lesen.

◆ Sicherstellen, dass sich der
Zündschlüsselschalter in der Position
" " befindet.

◆ Die Fahrersitzbank abnehmen, siehe Seite
21 (AUS- UND EINRASTEN DER
SITZBANK).

◆ Die linke Seitenabdeckung abnehmen,
s iehe  Se i te  57  (ABNAHME DER
SEITENABDECKUNGEN).

◆ Den Befestigungsbügel (1) der Batterie
heben, dabei darauf achten, dass er
n icht  am Tank ankratz t  (ggf .  mi t
weichem Material schützen).
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FLADEN DER BATTERIE
ie Batterie abnehmen, siehe Seite 67
BNAHME DER BATTERIE).
ie Kappen von den Elementen
ehmen.
en Elektrolytenstand der Batterie
ontrollieren, siehe nebenstehende
ngaben (KONTROLLE DES
LEKTROLYTSTANDS DER
ATTERIE).
ie Batterie an ein Ladegerät schließen.
ls Ladestrom wird 1/10 des Wertes der
atteriekapazität empfohlen.
ach dem Aufladen nochmals den
lektrolytstand kontrollieren und ggf. mit
estilliertem Wasser nachfüllen.
ie Kappen erneut an Elementen
ontieren.

GEFAHR
 Batterie erst nach 5/10 Minuten

ch dem Lösen vom Ladegerät
bauen, da die Batterie für eine kurze
t Gase produziert.
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◆ Den Befestigungsbügel (1) senken.
◆ Die linke Seitenabdeckung erneut

montieren, siehe Seite 57 (ABNAHME
DER SEITENABDECKUNGEN).

◆ Die Fahrersitzbank erneut anordnen,
siehe Seite 21 (AUS- UND EINRASTEN
DER SITZBANK).

WICHTIG Zur Installation der Batterie,
siehe Seite 69 (INSTALLATION DER
BATTERIE).

KONTROLLE DES 
ELEKTROLYTSTANDS DER 
BATTERIE 
Für die Kontrolle des Elektrolytenstands:
◆ Kontrollieren, dass der Flüssigkeitsstand

zwischen den beiden Markierungen
"MIN" und "MAX", die seitlich an der
Batterie aufgeprägt sind, liegt.

Sollte dies nicht der Fall sein:

◆ Die Kappen von den Elementen nehmen.

ACHTUNG
Zum Nachfü l len  der
Elektrolytflüssigkeit ausschließlich nur
destilliertes Wasser verwenden. Das
Bezugszeichen "MAX" darf  nicht
überschr i t ten  werden,  da  der
F lüss igke i tsstand während des
Ladeverfahrens ansteigt.
◆ Durch Nachfüllen destillierten Wassers

den Stand wieder auf den korrekten
Wert bringen.
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◆ Die Fahrersitzbank erneut anordnen,
siehe Seite 21 (AUS- UND EINRASTEN
DER SITZBANK).

◆ Den Befestigungsbügel (4) der Batterie
senken und dabei den Bezugsstift (5)
einhaken.

◆ Die linke Seitenabdeckung erneut
montieren, siehe Seite 57 (ABNAHME
DER SEITENABDECKUNGEN).

ACHTUNG
Durch den Ausbau der Batterie wird die
Digitaluhr auf Null gesetzt. Um diese
Funktion erneut einzustellen, siehe
Sei te  16  (D IGITALES
MULTIFUNKTIONSDISPLAY).
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INSTALLATION DER BATTERIE

Die Seite 65 (BATTERIE) aufmerksam
lesen.

◆ Prufen, ob der Zündschlüsselschalter
auf “ ” steht.

◆ Die Fahrersitzbank abnehmen, siehe
Seite 21 (AUS- UND EINRASTEN DER
SITZBANK).

◆ Die linke Seitenabdeckung abnehmen,
s iehe  Se i te  57  (ABNAHME DER
SEITENABDECKUNGEN).

◆ Den Befestigungsbügel (4) der Batterie
heben, dabei darauf achten, dass er
n icht  am Tank ankratz t  (ggf .  mi t
weichem Material schützen).

WICHTIG Die Batterie (1) muss mit zur
Fahrzeugrückseite gerichteten Klemmen in
den eigenen Kasten positioniert werden.

◆ Die Batterie (1) in die entsprechende
Aufnahme einsetzen, jedoch nicht
vollkommen einfügen.

◆ Den Batterieentlüftungsschlauch
anschließen.

GEFAHR
Beim erneuten Einbau zunächst das
Positivkabel (+), dann das Negativkabel
(–) anschließen.

◆ Die Positivklemme (+) mittels Schraube
(2) anschließen.

◆ Die Negativklemme (–) mittels Schraube
(3) anschließen.

◆ Die Kabelschuhe und die Klemmen mit
Neutralfett oder Vaseline bedecken.

◆ Die Batterie korrekt ausrichten und
vol ls tändig in  d ie  entsprechende
Aufnahme einsetzen.
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STAUSCH DER SICHERUNGEN
 Seite 48 ( INSTANDHALTUNG)

merksam lesen.

ACHTUNG
ekte Sicherungen nicht reparieren.
r  S icherungen gemäß
rksvorschrift verwenden.
besteht die Gefahr, die elektrische
lage zu beschädigen oder, im Fall
es  Kurzschlusses,  sogar
ndgefahr.
CHTIG Wiederholtes Durchbrennen
t auf einen Fehler - Überlastung bzw.
zschluß - schließen.
en  Moto Guzzi-Vertragshändler mit
 Überprü fung  des  Fahrzeugs
uftragen.
nn die elektrische Anlage überhaupt
t bzw. nicht gut funktioniert oder der

tor nicht startet, die Sicherungen
fen. 

1
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KONTROLLE DER SCHALTER
Die Seite 48 ( INSTANDHALTUNG)
aufmerksam lesen.

Auf dem Fahrzeug sind vier Schalter
vorhanden:
1) Bremslichtschalter am

Hinterradbremshebel;
2) Bremslichtschalter am

Vorderradbremshebel;
3) Sicherheitsschalter am Seitenständer;
4) Schalter am Kupplungshebel.

◆ Prüfen, dass kein Schmutz oder
Schlamm auf dem Schalter vorhanden
s ind ;  der  S t i f t  muss  s ich  ohne
Verklemmungen bewegen können und
automatisch in die Ausgangsstellung
zurückkehren.

◆ Prüfen, ob die Kabel richtig
angeschlossen sind.
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NORDNUNG DER
EKUNDÄRSICHERUNGEN 
) Vom Zündschlüssel an Sicherheits-

/Starterlogik (10A).
) Vom Zündschlüssel an Lichter,

Bremslichter, Hupe, Blinker (15 A).
) Von Batterie an Dauerversorgung der

Einspritzung (3 A).
) Von Batterie an Einspritzung (15 A).
) Unbelegt

ICHTIG Drei Sicherungen stehen als
eserve (3, 10, 10 A) zur Verfügung.

A
DB C

E
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Zuerst die Sekundärsicherungen und
danach die Hauptsicherungen prüfen.

Für die Kontrolle:
◆ Den Zündschlüsselschalter auf  " "

stellen, um so einen Kurzschluss zu
vermeiden.

◆ Die Fahrersitzbank abnehmen, siehe
Seite 21 (AUS- UND EINRASTEN DER
SITZBANK).

◆ Die linken Seitenabdeckungen
abnehmen, siehe Seite 57 (ABNAHME
DER SEITENABDECKUNGEN).

◆ Den Deckel des
Sekundärsicherungskastens (1) öffnen.

◆ Eine Sicherung nach der anderen
herausziehen und prüfen,  ob der
Glühdraht (2) durchgeschmolzen ist.

◆ Vor dem Wechseln einer Sicherung,
wenn möglich, die Ursache der Störung
suchen.

◆ Die durchgebrannte Sicherung mit einer
Sicherung g le icher  Belastbarke i t
wechseln.

WICHTIG Wurde e ine
Reservesicherung verwendet, eine neue
mi t  g le icher  Fes t igke i t  i n  den
Sicherungenhalter einfügen.

◆ Die für die Sekundärsicherungen
beschriebenen Arbeitsschritte auch an
den Hauptsicherungen durchführen.

WICHTIG Das Abklemmen der 30A-
Sicherungen verursacht das Nullsetzen
der Digitaluhr.

Für  d ie  erneute Einste l lung d ieser
Funktion, siehe Seite 16 (DIGITALES
MULTIFUNKTIONSDISPLAY).
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 D IE  LEUCHTWEITE DES
HEINWERFERS EINZUSTELLEN:

das Fahrzeug senkrecht ausrichten.
Die Befestigungsschrauben (1) der
Scheinwerferverkleidung etwas lockern,
dann den Lichtstrahl in die gewünschte
Position bringen.
Nach erfolgter Einstellung die
Schrauben (1) festziehen.

ACHTUNG
 die Schrauben (1) auf Kunststoff
festigt werden, müssen sie vorsichtig
gezogen werden.
ch der Einstellung:

GEFAHR
e korrekte Leuchtweitenregelung
erprüfen.

2
1
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ANORDNUNG DER
HAUPTSICHERUNGEN 
f) Von der Batterie an Spannungsregler

(30 A).
g) Von der Batterie an Zündschlüssel und

Sicherungen C und D (30 A).

WICHTIG Eine Sicherung steht als
Reserve zur Verfügung.

LICHTBÜNDELREGULIERUNG

WICHTIG Je nach Vorschriften der im
jeweil igen Anwenderland geltenden
Gesetzgebung müssen zur Kontrolle der
Lichtbündeleinstellung spezielle Verfahren
angewendet werden.
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ACHTUNG
Vor dem Austausch einer Glühlampe
den Zündschlüsselschalter auf “ ”
drehen und einige Minuten abwarten,
damit die Glühlampe abkühlen kann.
Glühlampen mi t  sauberen
Handschuhen bzw. einem sauberen und
trockenen Tuch wechseln.
Glühlampen nicht mit blossen Fingern
anfassen, Fingerabdrücke auf den
Glühlampen verursachen Überhitzung
und somi t  für  e ine  ger inge
Lebensdauer, ggf.
Fingerabdrücke mit Alkohl entfernen,
um schnel les  Ausbrennen zu
vermeiden.
NICHT ZU STARK AN DEN
ELEKTRISCHEN KABEL ZIEHEN.
WICHTIG Vor dem Austausch einer
Glühlampe, die Sicherungen kontrollieren,
s iehe Sei te  70 (AUSTAUSCH DER
SICHERUNGEN).
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UM DIE LEUCHTBREITE DES
SCHEINWERFERS EINZUSTELLEN:
◆ Das Fahrzeug auf dem Ständer

ausr i ch ten ,  s iehe  Se i te  46
(AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS AUF
DEM STÄNDER).

◆ Die Schraube (2) mit einem
Schraubendreher verstellen und den
Scheinwerfer so in die gewünschte
Position bringen.

Nach der Einstellung:

GEFAHR
Die korrekte Leuchtweitenregelung
überprüfen.

GLÜHLAMPEN

Sei te  48  ( INSTANDHALTUNG)
aufmerksam lesen.

GEFAHR
Brandgefahr.

Kraftstoff und sonstige entzündliche
Stoffe von den elektrischen Teilen
fernhalten.



ÜHLAMPE DES STANDLICHTS

ACHTUNG
m Lösen der Glühlampenfassung
ht an den Kabeln ziehen.

Die Glühlampenfassung (8) des
Standlichts fassen, ziehen und aus dem
Sitz lösen.
Die Glühlampe (2) herausnehmen und
durch eine vom gleichem Typ ersetzen.

ICHTIG Das kor rek t  e r fo lg te
fügen der Glühlampe in ihre Fassung
fen.

8

2
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WECHSEL DER GLÜHLAMPEN IM 
SCHEINWERFER

Sei te  Se i te  73  (GLÜHLAMPEN)
aufmerksam lesen.

Im Scheinwerfer  s ind fo lgende
Glühlampen vorhanden:

– eine Glühlampe (1) als Abblend-
/Fernlicht (obere);

– eine (untere) Standlichtlampe (2);

Für den Wechsel:

◆ Das Fahrzeug auf dem Ständer
ausr i ch ten ,  s iehe  Se i te  46
(AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS AUF
DEM STÄNDER).

◆ Nach dem Lösen der Schraube (3) die
Parabo le  komple t t  vom
Scheinwerferkörper abnehmen.

GLÜHLAMPE  FÜR FERN-
/ABBLENDLICHT
– Für das Lösen des Steckers nicht an

den elektrischen Kabeln ziehen.
◆ Den Glühlampenstecker (4) umfassen,

herausziehen und von der Glühlampe
lösen.

◆ Die Abdeckkappe (5) mit den Händen
versetzten.

◆ Die beiden Enden der Haltefeder (6) an
der Glühlampenfassung (7) aushaken.

◆ Die Glühlampe aus der Fassung
nehmen.

WICHTIG Eine neue Glühlampe in die
Fassung einfügen und darauf achten, dass
die entsprechenden Sitze übereinstimmen.

◆ Eine Glühlampe vom selben Typ korrekt
installieren.
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◆ Die Glühlampe (3) leicht eindrücken und
gegen den Uhrzeigersinn drehen.

◆ Die Glühlampe (3) aus der Fassung
herausnehmen.

ACHTUNG
Eine neue Glühlampe in die Fassung
einführen und darauf achten, dass die
zwei Führungsstifte auf gleicher Höhe
der  entsprechenden
Fassungsführungen liegen.

◆ Eine Glühlampe vom selben Typ korrekt
installieren.

ACHTUNG
Sollte die Fassung (4) aus ihrem Sitz
heraustreten,  s ie  wieder  korrekt
einführen und darauf achten, dass die
Ausnehmung an der Fassung mit dem
Schraubensitz übereinstimmt.
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AUSTAUSCH DER GLÜHLAMPEN 
IN DEN VORDEREN UND 
HINTEREN BLINKERN

Seite 73 (GLÜHLAMPEN) aufmerksam
lesen.

◆ Das Fahrzeug auf dem Ständer
ausr i ch ten ,  s iehe  Se i te  46
(AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS AUF
DEM STÄNDER).

◆ Die Schraube (1) lösen und entfernen.

ACHTUNG
Das Schutzglas vorsichtig abnehmen
und darauf  achten,  dass  der
Einrastzahn nicht abbricht.

◆ Das Schutzglas (2) abnehmen.

ACHTUNG
Beim erneuten Einbau das Schutzglas
korrekt in seinen Sitz positionieren. Die
Schraube (1) vorsichtig und leicht
anziehen, so dass dabei das Schutzglas
nicht beschädigt wird.
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ACHTUNG
ne neue Glühlampe in die Fassung
führen und darauf achten, dass die
e i  Führungselemente  auf  der

eichen Höhe der entsprechenden
ssungsführungen liegen.

e Glühlampe vom selben Typ korrekt
tallieren. 

ICHTIG Bei  der  e rneu ten
sammenstellung das Schutzglas korrekt
seinem Sitz ausrichten.

e Schrauben (2) vorsichtig und leicht
ziehen, so dass eine Beschädigung des
hutzglases verhindert werden kann.
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AUSTAUSCH DER GLÜHLAMPE 
DES RÜCKLICHTS

Die  Se i te  73  (GLÜHLAMPEN)
aufmerksam lesen.

Vor dem Austausch einer Glühlampe die
Bremslichtschalter auf ihre Funktion hin
prüfen, siehe Seite 70 (KONTROLLE DER
SCHALTER).

◆ Das Fahrzeug auf dem Ständer
ausr i ch ten ,  s iehe  Se i te  46
(AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS AUF
DEM STÄNDER).

◆ Die zwei Schrauben (1) lösen und
entfernen.

◆ Das Schutzglas (2) abnehmen.
◆ Die Glühlampe (3) leicht eindrücken und

gegen den Uhrzeigersinn drehen.
◆ Die Glühlampe (3) aus der Fassung

herausnehmen.
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WECHSEL DER GLÜHLAMPE DER 
KENNZEICHENBELEUCHTUNG

Seite 73 (GLÜHLAMPEN) aufmerksam
lesen.

◆ Das Fahrzeug auf dem Ständer
ausr i ch ten ,  s iehe  Se i te  46
(AUSRICHTEN DES FAHRZEUGS AUF
DEM STÄNDER).

ACHTUNG
Zum Lösen der Glühlampenfassung
nicht an den Kabeln ziehen.

◆ Die Glühlampenfassung des Standlichts
(1) umfassen und aus ihrem Sitz lösen.

◆ Die Glühlampe herausnehmen und
durch eine vom gleichen Typ ersetzen.

WICHTIG Das kor rek t  e r fo lg te
Einfügen der Glühlampe in ihre Fassung
prüfen.

1



Das Fahrzeug auf dem mittleren
Ständer, auf festem und flachem Boden
abstellen.
Den Motor abstellen und abkühlen
lassen. 
Einen Behälter mit einem
Fassungsvermögen herannehmen,
dessen Fassungsvermögen über der
Füllmenge des Tanks liegt und ihn auf
der  l i nken  Se i te  des  Fahrzeugs
abstellen.
Den Tankverschluss abnehmen.
Für das Entleeren des Tanks eine
Handpumpe oder ein ähnliches System
verwenden. Darauf achten, dass die
Pumpeneinheit (Kraftstoffstandsonde im
Tank) nicht beschädigt wird.

GEFAHR
ch er fo lgtem Ent leeren den
nkverschluss  wieder  korrekt
setzen.

GUZum_breva750my06_###d.book  Page 78  Monday, May 15, 2006  2:25 PM
Einsatz und Instandhaltung  Breva78

TRANSPORT

GEFAHR
Vor dem Transport des Fahrzeugs muss
der Tank sorgfältig geleert werden,
siehe Seite 78 (ENTLEEREN DES
KRAFTSTOFFTANKS) ,  dabei
kontro l l ie ren ,  dass  d ieser  gut
getrocknet ist.

Während des Transports muss das
Fahrzeug senkrecht aufgestellt und fest
verankert werden, um so Kraftstoff-, Öl-
und Kühl f lüss igkei tsver luste  zu
vermeiden.

Im Fall einer Panne das Fahrzeug nicht
abschleppen,  sondern mit  einem
Reparaturwagen abtransportieren.

ENTLEEREN DES 
KRAFTSTOFFTANKS

Sei te  Se i te  27  (KRAFTSTOFF)
aufmerksam lesen.

GEFAHR
Brandgefahr.
Das vollständige Abkühlen des Motors
und der Auspuffanlage abwarten.
Die  Kraf ts tof fdämpfe  s ind
gesundheitsschädlich.
Vor  Arbe i tsbeginn s ich  darüber
vergewissern, dass der Raum, in dem
man arbeitet ,  e inen angemessen
Luftwechsel aufweist.
Keine Kraftstoffdämpfe einatmen.
Weder rauchen noch offene Flammen
verwenden.

DIE UMWELT NICHT MIT KRAFTSTOFF
BELASTEN.

◆

◆

◆

◆

◆

Na
Ta
an
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ür das Entfernen von Schmutz oder
chlamm, der sich auf den lackierten
eilen abgelagert hat, ist ein Wasserstrahl
it schwachem Druck erforderlich, mit

em man die schmutzigen Teile benässt,
ann mit einem weichen, in reichlich
asser und Shampoo (2-4% Shampoo im
asser )  ge t ränk ten  Schwamm fü r

arosser ien den Schlamm und den
chmutz entfernen. 

nschl ießend mi t  re ichl ich Wasser
orgfä l t ig  abspülen und mi t  e inem
edertuch abtrocknen. 

m die Außenteile des Motors zu reinigen,
ntfettende Reinigungsmittel, Pinsel oder
appen verwenden.
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REINIGEN

Das Fahrzeug häufig reinigen, wenn es in
folgenden Gebieten oder unter den
nachstehend angeführten Bedingungen
eingesetzt wird:
◆ Umweltverschmutzung (Stadt oder

Industriegebiet).
◆ Salzhaltige und feuchte Gebiete (Meer,

warmes und feuchtes Klima).
◆ Besondere Umgebungs-/saisonabhängige

Bedingungen (Verwendung von Salz,
chemischen Produkten auf Straßen in der
Winterzeit).

◆ Darauf achten, dass keine
Industriestaubrückstände, Teerflecken,
Insekten, Vogelverschmutzungen usw.
auf der Karosserie zurückbleiben.

◆ Das Fahrzeug nicht unter Bäumen
parken, da in einigen Jahreszeiten
Rückstände, Harze, Früchte oder Blätter
abfallen, die chemische und für die
Lackierung schädliche Stoffe enthalten.

GEFAHR
Nach der Fahrzeugwäsche kann die
Bremswirksamkeit vorübergehend
abnehmen,  da  Wasser  auf  den
Reibungsflächen vorhanden sein
könnte. Zur Vermeidung von Unfällen
längere  Bremswege kalkul ieren.
Wiederholt die Bremsen betätigen, um
so die normalen Bedingungen wieder
herzustellen.
Die Vorkontrollen ausführen, siehe
Sei te  38  (TABELLE -
VORKONTROLLEN).
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ACHTUNG
ine Wasser- oder Druckluft- bzw.
mpfstrahlen auf die folgenden Teile
hten: Radnaben, Steuerungen an der
chten und linken Lenkerseite, Lager,
emszyl inder ,  Inst rumente  und
inker ,  Auspuf fschal ldämpfer ,
kumenten- /Werkzeugfach,

ndschlüsselschalter/Lenkersperre.

r  Rein igung der  Gummi-  und
nststoffteile darf kein Alkohol,
nzin oder Lösemittel ,  sondern
sschließlich Wasser und neutrale
ife verwendet werden.

r die Reinigung der Sitzbank keine
sungsmittel oder aus Petrolium
wonnene Mi t te l  (Azeton,
ichloräthylen, Trepentin, Benzin,
rdünnungsmittel) verwenden. Es
nnen Reingiungsmit te l  mi t
nsidgehalt von nicht mehr als 5%
eutralseife, fettlösende Mittel) oder
kohol verwendet werden.
ch dem Reinigen die Sitzbank gut
cknen.

GEFAHR
e Sitzbank nicht mit Wachs einreiben,
mit sie nicht rutschig wird.
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ACHTUNG
Normen für die Fahrzeugwäsche:

1) Alle Gegenstände aus den vorderen
Fächern und dem Staufach unter
der Sitzbank entfernen;

2) Sicherstellen, dass die Fächer
korrekt geschlossen sind.

ACHTUNG
Ausschl ieß l ich  Neutra l re in iger
verwenden und mit nicht unter Druck
stehenden Wasser nachspülen (siehe
Seite 79 (REINIGEN).

ACHTUNG
Zur Reinigung der Scheinwerfer, einen
in einem Neutral-Reinigungsmittel und
Wasser  get ränkten Schwamm
verwenden. Die Oberflächen leicht
abreiben und häufig mit reichlich
Wasser abspülen.

ACHTUNG
Das Fahrzeug nur nach sorgfältiger
Rein igung mi t  S i l ikonwachs
nachpolieren.

Mat te  Lack ierungen n icht  mi t
Schleifpasten polieren.

Das Fahrzeug nie in der Sonne reinigen,
besonders nicht im Sommer, wenn die
Karosserie warm ist,  da falls das
Shampoo vor dem Abspülen trocknet,
die lakkierten Teile beschädigt werden
können.

Zur Reinigung der Kunststoffteile des
Fahrzeugs ke ine  F lüss igke i ten
benutzen, deren Temperatur über 40 °C
liegt.

Ke
Da
ric
re
Br
Bl
Do
Zü

Zu
Ku
Be
au
Se

Fü
Lö
ge
Tr
Ve
kö
Te
(N
Al
Na
tro

Di
da



81Einsatz und Instandhaltung  Breva

ERNEUTE INBETRIEBNAHME

WICHTIG Den Plastiksack von den
Auspuffenden abziehen.

◆ Die Abdeckung vom Fahrzeug entfernen
und das Fahrzeug reinigen, siehe Seite
79 (REINIGEN).

◆ Den Ladezustand der Batterie
kon t ro l l i e ren ,  s iehe  Se i te  68
(AUFLADEN DER BATTERIE) und
ins ta l l i e ren ,  s iehe  Se i te  69
(INSTALLATION DER BATTERIE).

◆ Den Kraftstofftank füllen, siehe Seite 27
(KRAFTSTOFF).

◆ Die Vorkontrollen ausführen, siehe Seite
38 (TABELLE - VORKONTROLLEN).

GEFAHR
Auf einer wenig befahrenen Straße
ein ige  Ki lometer  be i  ger inger
Geschwindigkeit fahren.
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LÄNGERER STILLSTAND DES 
FAHRZEUGS

ACHTUNG
Bei  längeren Standzei ten  des
Fahrzeugs, länger als 20 Tage, die 30A-
Sicherungen abklemmen, um so einen
Verschleiß der Batterie zu vermeiden.
WICHTIG Das Abklemmen der 30A-
Sicherungen verursacht das Nullsetzen der
Digitaluhr. Für die erneute Einstellung dieser
Funktion, siehe Seite 16 (DIGITALES
MULTIFUNKTIONSDISPLAY).
Sollte das Fahrzeug für längere Zeit
stil lgelegt werden, empfehlen wir zur
Werterhaltung die Ausführung einiger
Maßnahmen. 
Vor  dem E ins te l len  empfeh len  w i r
außerdem,  gg f .  a l le  no twend igen
Reparaturen und eine Generalinspektion
durchzuführen, die man anschließend
vergessen könnte.

Wie folgt vorgehen:
◆ Die Batterie abnehmen, siehe Seite 66

(LÄNGERE NICHTBENUTZUNG DER
BATTERIE) und Seite 67 (ABNAHME
DER BATTERIE).

◆ Das Fahrzeug reinigen und abtrocknen,
siehe Seite 79 (REINIGEN).

◆ Die lackierten Flächen mit Wachs
einreiben.

◆ Die Reifen aufpumpen, siehe Seite 32
(BEREIFUNG).

◆ Das Fahrzeug in einen trockenen, nicht
beheizten Raum stellen, in dem die
Temperaturschwankungen sehr gering
sind und keine direkten Sonnenstrahlen
eindringen.

◆ Einen Plastiksack über das Ende des
Auspuffs ziehen und zusammenbinden,
um so das Eindringen von Feuchtigkeit
zu vermeiden.

WICHTIG Das Fahrzeug auf stabilen
Ständern auszurichten, durch die beide
Reifen vom Boden abgehoben werden.

◆ Das Fahrzeug abdecken. Dazu kein
Kunststoff- oder wasserundurchlässiges
Material verwenden.
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TECHNISCHE DATEN

MASSE Max. Länge 2190 mm
Max. Breite 730 mm
Max. Höhe 1190 mm
Sitzbankhöhe 790 mm
Radstand 1449 mm
Bodenfreiheit 176 mm
Trockengewicht 182 kg

MOTOR Modell Breva V 750 IE
Bauart Längs angeordneter Zweizylin
Zylinder 2
Hubraum 744 cm3

Bohrung / Hub 80x74 mm
Verdichtungsverhältnis 9,6: 1
Start Elektrisch
Leerlaufdrehzahl 1100 ± 100 U/min (rpm)
Kupplung Einscheiben-Trockenkupplung
Schmiersystem Über Ventile und Kolbenpump
Luftfilter trocken, mit Filtereinsatz
Kühlsystem luftgekühlt

GETRIEBE Bauart Mechanisches 5-Gang-Getrieb

FASSUNGS-
VERMÖGEN

Kraftstofftank (inkl. Reservemenge) 18 b

Kraftstoffreserve 5 b
Motoröl Öl- und Ölfilterwechsel 1800 c
Gabelöl 400 ± 2,5 cm3 (pro Holm)
Plätze 2
Maximale Zuladung 180 kg (Fahrer + Sozius + Ge
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Endübersetzungsverhältnis
Kardan 8/33= 1:4,825

 (Weber - Marelli)

it einer min. Oktanzahl von 95 (ROZ) und 85

zügen, zerlegbar, verwindungssteif

el Marzocchi Ø 40 mm

ichtmetallguß, mit 2 in der Federvorspannung

remsscheibe aus rostfreiem Stahl, Ø 320 mm,
nzierten und gegeneinander liegenden Kolben
em Stahl Ø 260 mm

iniumdruckguß

als Alternative PIRELLI SPORT DAEMON
17”

,3 atm
17”

,3 atm

GUZum_breva750my06_###d.book  Page 83  Monday, May 15, 2006  2:25 PM
ÜBERSETZUNGSVE
RHÄLTNISSE

Gang Primärantrieb Getriebeübersetzung
1. über Zahnräder 11/26 = 1: 2,3636
2. 16/21 = 1: 1,3125 14/23 = 1: 1,6429
3. 18/23 = 1: 1,2778
4. 18/19 = 1: 1,0556
5. 22/25 = 1: 0,9

KRAFTSTOFFVERS
ORGUNGSSYTEM

Bauart elektronische Einspritzung
Drosselklappe Ø 36 mm

KRAFTSTOFFVERS
ORGUNG

Kraftstoff Bleifreies Superbenzin m
(MOZ)

RAHMEN Bauart Stahlrohrrahmen mit Unter
Lenkkopfwinkel 27,5°
Nachlauf 109 mm 

RADFEDERUNGEN Vorne Hydraulische Teleskopgab
Federweg 130 mm 
Hinten Hinterradschwinge aus Le

regulierbaren Federbeinen
Federweg 95 mm

BREMSEN Vorne Schwimmend gelagerte B
Bremssattel mit vier differe

Hinten Bremsscheibe aus rostfrei

RADFELGEN Bauart 3-Speichenfelgen aus Alum
Vorne 3” x 17"
Hinten 3,50” x 17"

BEREIFUNG Bauart BRIDGESTONE BATLAX 
Vorderrad Reifengröße: 110/70 - ZR 

Reifendruck: 220 kpa
Reifendruck mit Sozius:+ 0

Hinterrad Reifengröße: 130/80 - ZR 
Reifendruck: 240 kpa
Reifendruck mit Sozius:+ 0



W, orange Glühlampe)

GUZum_breva750my06_###d.book  Page 84  Monday, May 15, 2006  2:25 PM
Einsatz und Instandhaltung  Breva84

ZÜNDKERZEN Standardzündkerzen NGK BR8ES
Elektrodenabstand 0,6 – 0,7 mm
Widerstand 5 kΩ

ELEKTRISCHE ANLAGE Batterie 12 V – 14 Amp/h
Hauptsicherungen 30 A
Sekundärsicherungen 3 A – 10 A – 15 A
Generator (mit Dauermagnet) 12 V – 330 W

GLÜHLAMPEN Abblend-/Fernlichter (Halogen) 12 V – 55/60 W H4
Vorderes Standlicht 12 V – 5 W 
Blinkerlicht 12 V – 10 W (RY 10 
Hintere Standlichter/Bremslichter 12 V – 5/21 W
Instrumentenbeleuchtung LED
EFI LED
Kennzeichenbeleuchtung 12 V – 5 W 

KONTROLLLEUCHTEN Leerlaufanzeige LED
Blinker LED
Kraftstoffreserve LED
Fernlicht LED
Motoröldruck LED
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, die den Spezifikationen CCMC G-4 A.P.I. SG

peraturbereich -30 °C ... +140 °C, Tropfpunkt

er Ölsorten miteinander vermischen ohne 
ben.

lage ist auch mit DOT 5 kompatibel).

ndet werden, die den Spezifikationen einer
gen.
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SCHMIERMITTELTABELLE

Motoröl (Empfehlung) (1800 cm3):  RACING 4T 10 W 60.

Als Alternative zu den empfohlenen Ölsorten können Markenöle mit Leistungen verwendet werden
konform sind oder darüber liegen.

Antriebsöl (Empfehlung) 170 cm3):   TRUCK GEAR 85 W 140.

Getriebeöl (Empfehlung) (1000 cm3):  ROTRA MP/S 80 W 90.

Gabelöl (Empfehlung):  FORK 5W oder  FORK 20W.

Lager und andere Schmierstellen (Empfehlung):  GREASE SM2.

Als Alternative zum empfohlenen Produkt kann man Markenfett für Wälzlager verwenden, Nutztem
150 °C ..230 °C, hoher Korrosionsschutz, gute Wasser- und Oxydationsfestigkeit.

Batteriepolschutz: Neutralfett oder Vaseline.

GEFAHR
Ausschließlich nur frische Bremsflüssigkeit verwenden. Keine unterschiedlichen Marken od

zuvor die Kompatibilität der Grundstoffe geprüft zu ha

Bremsflüssigkeit (Empfehlung): Die Anlage wird mit  BRAKE 5.1 DOT 4 (die Bremsam

Als Alternative zu den empfohlenen Flüssigkeiten können Flüssigkeiten mit Leistungen verwe
synthetischen Flüssigkeit SAE J1703, NHTSA 116 DOT 4, ISO 4925 entsprechen oder darüber lie
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D ogramme hinsichtlich der Moto Guzzi-
P ieses Fahrzeugs und verfügen über die
s en erforderlich sind.

D ängig. Die Kontrolle vor der Fahrt, die
re en stellen hierfür grundlegende Faktoren
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F  besten die Gelben Seiten oder direkt die
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VERTRAGSHÄNDLER UND KUNDENDIENSTSTELLEN

DER WERT DES KUNDENDIENSTES 

r kontinuierlichen, technischen Aktualisierungen und der spezifischen Schulungspr
e kennen nur die Mechaniker des offiziellen Moto Guzzi-Händlernetzes alle Details d
n Ausrüstungen, die für eine korrekte Durchführung der Instandhaltung und Reparatur

erlässigkeit des Fahrzeugs ist auch von seinen mechanischen Bedingungen abh
ßige Instandhaltung und die exklusive Verwendung von Moto Guzzi-Originalersatzteil

mationen über den Vertragshändler und/oder die Kundendienststelle in Ihrer Nähe am
hische Karte auf unserer Offiziellen Web-Site konsultieren:

www.motoguzzi.it

o Guzzi-Originalersatzteile anfordern, da es sich dabei um ausgereifte und bereits währ
e Produkte handelt. Die Moto Guzzi-Originalersatzteile werden systematisch Qualitätsk
sigkeit und lange Lebensdauer gewährleisten zu können.
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ANMERKUNGEN

Einsatz und Instandhaltung  Breva

VERWENDEN SIE NUR ORIGINAL-ERSATZTEILE
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Die Gesellschaft Moto Guzzi S.p.A. dankt ihren Kunden für die Wahl des 
Fahrzeugs und bittet sie um folgendes:

– Die Umwelt nicht mit Öl, Kraftstoff, umweltschädlichen Stoffen oder Materialien
zu belasten.

– Den Motor nicht unnötig laufen zu lassen.

– Unnötigen Lärm zu vermeiden.

– Die Natur zu respektieren.
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